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Halle, Freitag den 22. Mai 1874.
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, d. 20. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher

ſich fortdauernd des beſten Wohlſeins erfreut, nahm heute Vormittag
zu Fuß eine Parade der hieſigen Garniſonstruppen ab. Dem
Kaiſer zu Ehren findet Nachmittags eine Korſofahrt und morgen ein
Wettrennen ſtatt.

Peſth, d. 20. Mai. Die ungariſche Delegation hat das Ordi-
narium des Heeresbudgets nach den vom Ausſchuſſe geſtellten Anträgen
bewilligt. Ein Geſammtabſtrich von 2/, Mill. Fl. den Szeli bei
mehreren einzelnen Titeln beantragt hatte, wurde abgelehnt, nachdem
der Vertreter des Kriegsminiſters hervorgehoben hatte, daß durch dieſen
Abſtrich die Jntereſſen des Heeres in mannichfacher Beziehung geſchä-
digt werden würden.

Bern, d. 20. Mai. Der gegen das von der Regierung erlaſſene
Verbot, in den Ortſchaften des Berner Jura katholiſchen Privatgottes-
dienſt abzuhalten erhobene Rekurs iſt vom Bundesrathe abgewieſen
worden, weil dieſe Maßregel im Jntereſſe der Ruhe und der Erhaltung
der Ordnung verfügt ſei.

Haag, d. 20. Mai. Der König hat geſtern Abend einem ihm
zu Ehren von der hieſigen Munizipalität veranſtalteten Feſtdiner in
Scheveningen beigewohnt, an welchem auch alle Mitglieder der königl.
Familie, die fürſtlichen Gäſte, die Miniſter, andere Staatswürdenträger
und das diplomatiſche Korps theilnahmen. Der König erwiderte den
Toaſt des Bürgermeiſters auf das Haus Oranien mit einem Hoch auf
die Wohlfahrt und das Gedeihen der Reſidenz und brachte dann, der
innigen Freundſchaftsbande zwiſchen den fürſtlichen Häuſern von Sachſen

und Oranien gedenkend, noch einen zweiten Trinkſpruch auf den Großher-
zog und die Großherzogin von Sachſen-Weimar aus.

London, d. 20. Mai. Der Kaiſer von Rußland und der Groß-
ürſt Alexis haben ſich heute nach Woolwich begeben um die dortigen
Militärarſenale in Augenſchein zu nehmen. Geſtern haben der Kaſſer
ind der Großfürſt an einem Ballfeſte Theil genommen, das ihnen zu
Ehren in Buckingham Palace gegeben wurde. Bei der Parlaments-
vahl in Dudley iſt das bisherige liberale Mitglied Sheridan, deſſen
Wahl angefochten worden war, wiedergewählt worden.

Brüſſel, d. 20. Mai. Der „Nord“ meldet gleichfalls daß der
Raiſer von Rußland am Freitag Mittag und zwar über Antwerpen
ſier eintreffen und nach kurzem Aufenthalte ſeine Reiſe nach Deutſch
and fortſetzen werde. Der ruſſiſche Geſandte Graf Bludoff und wahr-
cheinlich auch der König der Belgier werden dem Kiiſer zu ſeiner
Bewillko nmnung entgegenreiſen. Der König der Niederlande wird
den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Ems ebenfalls noch einmal begrüßen.

Madrid, d. 19. Mai. Dem „Tiempo“ zufolge beabſichtigt die
Regierung, die diplomatiſchen Beziehungen zu dem päpſtlichen Stuhle
vieder aufzunehmen.

Bilbao, d. 19. Mai. Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt
Ken Karliſten durch einen Dampfer eine Ladung mit Geſchützen und
Bewehren zugeführt worden.

Zu dem Umſchwung in Frankreich
emerkt die heutige „Provinzial- Correſpondenz Jn Frankreich ſind von
keuem große innere Verwickelungen eingetreten die Regierung, welche

iſchen Reſtaurationsverſuchs durch die Verlängerung der Gewalten
Nac Mahons auf ſieben Jahre innerlich geſtärkt und befeſtigt werden
ollte, erſcheint jetzt in ihrer weſentlichen Hrundlage erſchüttert. Die
inigung aller konſervativen (oder vielmehr aller monarchiſchen) Par-

teien war das Banner, unter welchem der Herzog von Broglie am
24. Mai v. J. mit einer Mehrheit von 360 gegen 344 Stimmen den
Präſidenten Thiers ſtürzte, die Einigung aller konſervativen Par
teien wurde im November von Neuem verkündet, als das Septennat
des jetzigen Präſidenten mit 378 gegen 310 Stimmen beſchloſſen wurde.
Aber ſchon damals war zu erkennen, daß dieſe neue äußerliche Einigung
nur ein Notebehelf und eine augenblickliche Auskunft war, daß die an
ſcheinend ſo große Mehrheit in ſich zwiefpältig und zerfahren war und
daß der Zwieſpalt offen hervortreten mußte, ſobald man dazu ſchreiten
würde, die Bedeutung und das Weſen der neuen Regierung feſtzu-
ſtellen. Dies hat ſich jetzt bei dem erſten Verſuche zur wirklichen Or-
ganiſation der Regierungsgewalt beſtätigt. Schon bei der erſten vorläu-
figen Berathung über den Gang, welcher zur Feſtſtellung der Verfaſ
ſungs- Verhältniſſe einzuſchlagen ſei, hat das Miniſterium des Herzogs
von Broglie eine entſcheidende Niederlage erlitten. Der Antrag der
Regierung, vor Allem ein Geſetz über die künftige Organiſation der
Volksvertretung (in zwei Kammern) in Berathung zu nehmen, iſt mit
381 gegen 317 Stimmen abgelehnt worden, und das Bezeichnende iſt
dabei, daß nicht etwa die Linke über die Rechte geſiegt hat, nicht die
Republikaner über die vereinigten monarchiſtiſchen Parteien, ſondern
unter der Mehrheit von 381 befinden ſich 54 Legitimiſten und 17 Bo
napartiſten. Es ergiebt ſich daraus, daß eben die Einigung der konſer
vativen Parteien, auf welcher die anſcheinende Kraft der jetzigen Regie
rung beruhte, zerſplittert iſt. Hieraus ergiebt ſich die Größe der Schwie-
rigteiten der inneren Lage Frankreichs. Die Nationalverſammlung bietet
in ihrer Zuſammenſetzung und Parteigeſtaltung überhaupt keinen Boden
und keine Stütze mehr für irgend eine feſte Regierungsgewalt, und man
darf daher einer Reihe weiterer Verwickelungen entgegenſehen. Gluck-
licherweiſe haben dieſelben für jetzt und vermuthlich auf lange Zeit hin
aus nur eine innere Bedeutung für Frankreich allein.

Herr v. Goulard, der Mann des Vertrauens dem der Präſi-
dent der Republik die Bildung eines neuen Cabinets übertragen hat,
iſt Abgeordneter der Hochpyrenäen und Mitglied des rechten Centrums,
62 Jahre alt, eine feine, angenehme, diſtinguirte Erſcheinung. Seine
parlamentariſche Laufbahn begann 1847 unter Gaizot, der ihm das
Unter-Sraatsſecretariat des Auswärtigen übertrug. Jm Jahre 1848
wurde Goulard übergangen, dagegen 1849 in die geſetzgebende Ver
ſammlung gewählt und am 2. December 1851 ins Gefängniß Mazas
verſetzt. Während des Kaiſerthums blieb er Zuſchauer, ließ ſich aber
am 8. Februar 1871 wieder wählen. Thiers, der ihm damals Ver
trauen ſchenkte, ernannte ihn zu einem der Bevollmächtigten in Frank
furt, wo er beſonders die Hebung der Schwierigkeiten in Zollangele
genheiten zur Aufgabe erhiell. Nach dem Frieden wurde Herr von
Goulard Botſchafter am italieniſchen Hofe darauf im Februar 1872
Handelsminiſter an Lefranc's Stelle und dann Miniſter des Jnnern,
zog ſich aber kurz vor dem 24. Mai 1873 zurück, weil er ſich mit
Thiers' Politik nicht mehr befreunden und beſonders weil er ſich mit
Jules Simon, der damals das Unterrichts Portefeuille hatte, nicht ver
tragen konnte. Goulard wurde nach dem 24. Mai von der Majorität

308 von 387 Abſtimmenden wiedergewählt.
Gegner liberaler Reformen im Unterrichtsweſen,

n Mai vorigen Jahres unter dem Marſchall Mac Mahon eingeſetzt
vorden iſt und welche im November nach dem Scheitern des bourbo

zum Vicepräſidenten gewählt und am verwichenen 13. Mai noch mit
Herr von Goulard iſt

Vertrauter der
Ultramontanen und war in dieſer Eigenſchaft eine werthvolle Er-
rungenſchaft Broglie's und ein durchaus ſympathiſcher Politiker für
Mac Mahon. Aber dennoch wurde er von dieſem erſt ausgeſandt,
Miniſter- Candidaten zu ſuchen als Buffet und Decazes dieſe Miſſion
abgelehnt, doch ihn als die geeignete Perſönlichkeit empfohlen hatten.

Das „Univers“ empfiehlt Herrn von Goulaxd mit der Verſicherung,



er ſei „feſt für die Organiſirung des Septenniums“, aber nicht in
dem Sinne, daß er ſür die conſtitutionellen Geſetze ſeines ehemaligrn
Collegen aus der Zeit vor dem Mai 1873 wäre, für die „Conſtitu-
tion Dufaure.“

Den neueſten Nachrichten zufolge hat auch der Miniſter Magne
in kategoriſcher Weiſe abgelehnt, in das neue Cabinet zu treten. Er
ſoll geäußert haben „da die Meinigen mich verlaſſen haben ſo iſt es
für mich unnütz, in einem Cabinet zu bleiben, in dem ich keine Partei
repräſentiren könnte. Herr von Goulard hat den Generalſecretär
de Gironde zu ſich beſchieden, um ihn zu ſeinem Eabinetschef zu
machen. Der General Chabaud-Latour gedenkt demnächſt ein
Werk über die Befeſtigung von Paris zu veröffentlichen. Daſſelbe be
findet ſich bereits unter der Preſſe. Der franzöſiſche Geſandte in
Bern Graf Chaudordy iſt telegraphiſch nach Paris berufen und am
18. daſelbſt eingetroffen. An dem gleichen Tage langte auch der Bot-
ſchaſter am Wiener Hofe Marquis von Harcourt daſelbſt an.

Paris, d. 19. Mai. (Tel. d. K. 3.) Das Miniſterium iſt
noch nicht fertig, da man ſich über das Programm nicht einigen konnte.
Mac Mahon will ein Geſchäfts Miniſterium bilden. Goulard würde
in ſolchem den Vorſitz und die inneren Angelegenheiten, Mathieu
Bodet (linkes Centrum) die Juſtitz, Delavergne den Ackerbau, Eézanne
(l. C.) die öffentlichen Bauten, Admiral Montaignac die Marine über-
nehmen. Möglich, daß Decazes ſich beſtimmen läßt, das Portefeuille
des Auswärtigen zu behalten. Dieſes Cabinet ohne Programm würde
die Geſchäfte beſorgen, die conſtitutionellen Fragen der Jnitiative der
Kammer überlaſſen und wenn es dieſerhalb befragt werde, ſich für den
Broglie'ſchen Großen Rath ausſprechen. Ein Cabinet mit politiſchem
Programm erſcheint faſt unmöglich, indem das rechte Centrum Alles
ſeinem Einverſtändniſſe mit der gemäßigten Rechten unterordnet, der
Marſchall aber an dem Programm und der Majorität von 24. Mai
feſthält und ausſchließlich ſein perſönliches Septennium, d. h. die Auf-
rechthaltung der Broglie'ſchen Pläne verlangt.Paris, d. 19. Mai. (Tel. d. N. 39 Bei Schluß der heutigen
Sitzung der Nationalverſammlung war das neue Kabinet noch nicht
gebildet. Aus Verſailles wird aber jetzt gemeldet, daß die Konſtituirung
ſeither erfolgt ſei; die Details ſind bis zur Stunde den Journalen wie
dem Publikum unbekannt geblieben. Marſchall Mac Mahon ließ heute
Mittag den Herzog Decazes rufen und appellirte an den Patriotimus
deſſelben, um iyn zu veranlaſſen, das Portefeuille des auswärtigen
Miniſteriums zu behalten. Es wird behauptet, daß der Viscomte Gon-
taut Biron ſich geweigert habe, das erwähnte Portefeuille anzunehmen,
während Chaudordy mit Rückſicht auf Deutſchland unmöglich ſei. Die
Nachricht des „Journal des Debats daß Gontaut-Biron hierſelbſt
eingetroffen ſei, iſt unrichtig. Der „Français“ greift den bisherigen
Finanzminiſter Magne heftig an, weil derſelbe in dem neuen Kabinet
verbleiben wolle. Jn Verſailles cirkuliren heute auch Gerüchte von
einem bevorſtehenden Staatsſtreiche. Gewiſſe Perſonen ſollen den
Marſchall Mac Mahon drängen, dem unerträglichen Wirrwarr durch

einen kühnen Entſchluß ein Ende zu machen und dann das Septennat
durch Plebiszit beſchließen zu laſſen.

Paris d. 19. Mai. Dem Vernehmen nach ſoll der Deputirte
de Belcaſtel dem Präſidenten Mac Mahon gegenüber ſich dahin ge-

äußert haben daß er, ſobald das neue Miniſterium konſtituirt e
werde, ſofort den Antrag auf Wiederherſtellung der Monarchie bei da
Nationalverſammlung einbringen werde. et e pvirgſchaf

Aus dem Landtage.
Jm Abg eordnetenhauſe wurden am Mittwoch durch de re

Vicepräſidenten Dr. Löwe die Vorſchläge des Bureaus mitgetheilt s
wiſſe bauliche Veränderungen im Hauſe vorzunehmen di
den Zweck haben, den Sitzungsſaal, der jetzt durch die Nähe der g. ro
ſtaurationsräume leidet, mit Räumlichkeiten zu umgeben, deren Luf
nicht durch Speiſen- und Tabacksgeruch inficirt iſt, ſo daß der an i
ſehr gute VentilationsApparat mit Erfolg wirken kann und zugleich ſhaftlicht
die Möglichkeit durch Zählung der durch zwei Thüren in den Saal ein
tretenden Abgeordneten einzuführen. Die baulichen Veränderun v Nivet at
würden etwa 15,000 Thlr. koſten. Das Haus nahm ohne Widerſprie 5
von dieſen Vorſchlägen ſeines Geſammt-Vorſtandes Notiz und win
auf Grund derſelben von der Staats Regierung das Weitere verfüg n
werden. Alsdann wurden ohne Diskuſſion in dritter Berathung e
willigt die 340,000 Thlr. zum Ankauf der Suermondt'ſchen Samp ſapeſrei
lung und das Mennonitengeſetz, die Ergänzung des Geſetzes über di Weiſe gel
juriſtiſchen Prüfungen, endlich auf Antrag der Abgg. Miquel ung r d
Windthorſt das Expropriationsgeſetz nach den Beſchlüſſen de re
Herrenhauſes en bloc genehmigt. Schließlich beſchäftigte ſich das Haug dem Stre
mit Petitionen mitmacht

Jm Herrenhauſe wunde folgende Zuſchrift des Fürſten p mit

Putbus verleſen: tEw. Erlaucht erſuche ich ergebenſt geneigteſt dem Herrenhauſe davon Kenn auf 500,(
niß geben zu wollen, daß ich auf Grund des vorhandenen Materials eine den Thaf ſete in
ſachen entſprechende und mit Belagen verſehene Auseinanderſetzung in Betreff de
mir zur Laſt gelegten Unregelmäßigkeiten bei Grundung der Nordbahn anfertigen
dieſelbe zur öffentlichen Kenntniß bringen und auf Grund derſelben einen Ante,
auf ehrengerichtliche Unterſuchung ſtellen werde.

Graf Jtzenplitz gab ſeine vielbeſprochene Korreſpondenz (a
Handelsminiſter) mit dem Fürſten zu Putbus in genauen Abſchrift
zum ſtenographiſchen Bericht. Das Haus genehmigte den zweiten B.
richt der Matrikelkom miſſion und ging dann zur Schlußberathun
der 50 Millionen-Eiſenbahnanleihe über. Jn der Generg
debatte verlangte v. Kleiſt-Retzow außer der Poſen Schneidemütſ das leite
Belgarder Bahn von der Regierung auch die Vollendung der pomme be J
ſchen Centralbahn. Haſſelbach ſprach ſeine Genugthuung darübſ n Verti
aus, daß die Regierung in nächſter Zeit keine neuen Linien projektirej dem une
werde der übermäßige Eiſenbahnbau habe ſchwere Nachtheile im G Lutbus
folge. Dagegen wünſcht Graf Udo zu Stolberg eine weitere Auf ren b
dehnung des Staatseiſenbahnbaues. Der Handelsminiſter legt r mut
ſchließlich wieder die bekannten Urſachen dar, aus welchen an eine Eſ ausgeſtor
weiterung der Staatsthätigkeit auf dieſem Gebiete in der nächſten Ze ſtarben r
nicht zu denken ſei. Sodann wurden die einzelnen Paragraphen un Zuch
das ganze Geſetz angenommen.
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bemerkt die „Kölniſche Zeitung RugenDie Direction der Nordbahn verſichert, daß ſie alle Anſtrengungen mache Leahlt
werde, um die Bahn aus eigenen Kräften zu retten. Dieſe iſt aber zu ſehrVerſpruch gekommen, als daß man glauben könnte, das Publikum r

e T e h J i diplomatiſchen Kunſt zu mißtrauen. Eines Morgens nach der Hafe Der6] Koſt Zurſlüh. ſuppe ſagte der Bauer mit einem ganz eigenthöwuchen Saltwne pon
Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr. ſeine ältere Tochter, er werde ſich gäng reſolviren müſſen, den Tür

(Fortſetzung.) den alten Hofhund, abthun zu laſſen denn der Hundsketzer, meinte e Heimwe

8- ſei gäng gar nicht mehr wachſam. hatte.Am folgenden Morgen nach dem Geſpräch mit ſeiner Frau rief der
Zwihlbauer ſeine ältere Tochter in ſein Oberſtübli. Sie müſſe ihm, ſagte
er, während die Familie mit den Knechten und Mägden ihre Haferſuppe
zum Frühſtück aß, bei einer Schreiberei helfen. Das kam oft vor und
wußte männiglich, daß die Gemeindeakten von der Hand Roſi's geſchrie
ben wurden. Dennoch pochte bei der Beſtellung dem Mädchen das Herz
ſo ſtark unter dem rothen Bruſttuch, daß ſie bald den Löffel hinlegte
und hinausging. Während ſie dann beim Vater im Oberſtübli war,
ſchlich 's Vreneli leiſe wie ein Mutterkätzchen die Stiege hinauf. Das
Chind merkte wohl, daß ebbis im Hauſe vorging. Und es ſollte nichts
davon wiſſen? Das war gäng „,ſchüli““! Aber wart', es hatte feine
Ohren, es, und es konnte doch wohl nicht ſchaden, e chli an der Stübli-
thür' zu löſen. Da drinnen ſprach der Vater laut genug und auch gäng
ernſthaft, aber die Lauſcherin konnte es doch nicht recht hören und dann
ſprach 's Roſi, aber das war noch weniger zu verſtehen. Zuletzt ging
die Thüre halb auf und ſo hörte 's Vreneli den Vater ſagen: Loſ',
Roſi, aus der Sach' wird nüd, ſäg' i der Dunder ſchlag'!““ Die
Lauſcherin huſchte erſchrocken über den Gang und die Treppe hinab.
Aber ihre heraustretende Schweſter hätte das Chind auch bei geringerer
Eile kaum wahrgenommen denn ihre Augen waren vom Weinen trüb.

Und doch wurde was aus der Sach'! Geduld überwindet Sauer-
kraut und noch viel mehr, will ſagen einen Bauer aus dem Bernerbiet,
der doch aus dem zäheſten Holz geſchnitten iſt, das auf Gottes Erde
wächſt. Zunächſt freilich gab's eine trübe Zeit in der Zwihl. Der Bauer
war brummig, die Bäurin unruhig, die Roſi traurig und 's Vreneli
lachte weit weniger als ſonſt. Es war etwas, wie es nicht ſein ſollte.
Das merkten auch die Knechte und Mägde, welche die Köpfe zuſammen-
ſteckten und unter einander munkelten. Die Zwihlbäuerin machte die
Erfahrung, daß der fragliche Brei ſich keineswegs von ſelbſt auskochte,

Und im Hinausgehen brummte e
noch zwiſchen Thüre und Angel verſtändlich genug, er werde dem Kil
gänger, der nachtſchlafender Weile um das Haus ſtreiche, ſchon das Hanl
werk zu legen wiſſen. Roſi wurde vor Schrecken über und über rot
Aber am Tage darauf hatte ſie noch gewichtigere Urſache, zu erſchrecker
Nämlich vor dem Schlafengehen ſagte ihr der Vater, der Schurbau
drüben in der Schur, ſein alter Sozi habe bei ihm für ſeinen ein
gen Sohn und Erben um die Hand der Roſi angefragt und ſei da
gäng ein Wort, welches ſich hören laſſe. Ein urchiges Heime de
Schurhof, und ſei des Schurbauers langer Toni ein Chnab, der eine
rechten Meitſchi gäng anſtehen könne. „„Was meinſt, Chind?“ „„Ot
Vater, Jhr wißt ja „„Was weiß ich der Dunder ſchießſ Nivea
B'ſinn' Dich drüber, Roſi, und ſag' mir morgen gäng ein g'ſcheideref ſen u

Wort.“ viel zRoſi war kein „„Zimpferthrineli““, kein „Teigaff'““, keine Butten dahin
ſemmel-Natur, ſondern ein kerngeſundes, friſches Bergmädchen, das ſef von
nen Katechismus gut innehatte, geläufig leſen und ſchreiben, für de Kraft
Hausgebrauch auch rechnen konnte, aber weiter von der Bläſſe der Civil es w
ſation nicht angekränkelt war. Sie wußte weder von Nerven noch vo
Empfindſamkeit und Siegwart und Werther waren ihr wildfremde Namen als ſi
Sie hatte ſich daher aus der Liebe kein Geſchäft zurechtgemacht, wie „gij der b
bildete Töchter gebildeter Stände““ zu thun pflegen welche dann doqgj recht
nicht gar ſelten, ſondern recht häufig, ja gewöhnlich, aus den ätheriſchej Das
Regionen einer irrlichterirenden Liebespoeſie mit einmal und im Grund Schu
ohne viel Federleſen, jedenfalls aber ohne Herzbruch in die Konvenien daß
proſa einer „„ſtandesmäßigen Verſorgung““ herabplumpen, mitunter aug kame
wohl noch erklecklich tiefer. Aber die arme Roſi liebte und tief und glau
wahr, wie ihr ganzes Weſen, war auch ihre Neigung. Romantik waj durch
dabei eigentlich blutwenig im Spiele. Sie hatte einen Mann liebgqj jeher
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und befliß ſich daher, von Zeit zu Zeit friſches Holz unterzulegen. Aber
es wollte nicht brennen und die gute Frau begann zum erſtenmal ihrer

Abſcheulich.

wonnen der, kaum fünf Jahre älter als ſie, ſtattlich von Geſtalt, gj zu g
wandt im Benehmen, freundlich und mild von Sitten war, einen Mann Beſte

artian deſſen Lebensführung kein Makel haftete, der außerdem ein hübſche
dung
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Soeius, Freund, Kamerad. Ein ſtattliches Heimathweſen Beſitzthum,
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bei da

Pwürgſchaft ſein Geld fur eine Bahn hergeben, deren Actien auf 13 Prozent ge
ſunken ſind. Selbſt die Prioritäts-Actien ſtehen nur 27 Prozent. Der ar
tiniſter wird Recht behalten, daß zuletzt nichts Anderes ubrig bleiben wird, als

urch den das der Staat die Bahn uübernimmt, und das iſt auch kein Unglück. Er thut da-
eilt, ge mit nur was er vielleicht von Anfang an hatte thun ſollen. Denn mehr als vielem Undere Bahnen, vielleicht mehr als die großen Bahnſtrecken, die jetzt in Hinter-
en, di and

de a vommern gebaut werden ſollen, verdiente die Nordbahn, die nächſte Verbindung
r Re Ferlins mit der See, vom Staate gebaut zu werden, und es ſei nur im Intereſſe

ren Luſt der immer ſchwieriger werdenden Verproviantirung der Hauptſadt. d Putbus,
an ſig der Gönner dieſer Bahn, hat ſich natuärlich ſehr geſchadet durch die blinde Leiden-

zuglei haftlichkeit, mit welcher er ſeinem Ankläger Lasker nicht nur freche Lugen, ſondern
Saal e auch Börſenſviel vorgeworfen. Lasker iſt cin völlig unantaſtbarer Charakter, dem

ein Niemand, der ihn kennt, weder das Eine noch das Andere zutraut. Furſt Putbus
derunge wüthet auch außerhalb des Sitzungsſaales fort wie ein angeſchoſſener Eber. Das
derſprugh unternehmen iſt ſehr verwickelt und in die Streitfragen zwiſchen ihm und Lasker
und win können wir uns nicht näher einlaſſen.
e v n So viel iſt gewiß, daß bei der Grundung der Bahn mannigfache Unregelmäßig-

erfüg kelten und e Statt gefunden habe in Bezug auf welche auch der
hung be frühere Hande sMiniſter, der gute, nur allzu gute Graf Jtzenrlitz, nicht ganz vor

Samm wurfsfrei daſteht. Fürſt Putbus meint, es ſeien wohl vierzig Bahnen auf ähnliche
Weiſe gegrundet und manche derſelben proſperirten. Mag ſein mag ſein daß,wenn die Nordbahn beſſere Geſchäfte gemacht hätte, jene übekgelwägigeriten gar

nicht zur öffentlichen Verhandlung gekommen waren. Zur Zeit der großen und der
kleinen Strousbergs ſchwammen auch mehrere unſerer erſten Ariſtokraten luſtig mit
dem Strom des Grunderthums und glaubten kaum ein Unrecht zu begehen, wenn ſie
mitmachten. Die öffentliche Moral war noch nicht erwacht, bis ſie durch das große
Unglück und den kleinen Lasker geweckt wurde. Die Frage zwiſchen ihm und
dem rugenſchen Magnaten iſt nun hauptſächlich, ob dieſer auch wirklich Gruünder-
lohn erhalten habe, wie es damals Mode war. Lasker bejaht dies indem er ſich

von Ken auf 500,000 Thlr. beruft, die ohne Nachweis verſchwunden waren. Die Summe
den Thaf ſete in gar keinem Verhältniſſe zu den wirklichen Auslagen fur Vorarbeiten.

Betreff d Prinz Biron babe aus der Summe 20,000 Thlr. erhalten und Fuürſt Putbus wahr-
anfertigen ſcheinlich weit mehr. Furſt Putbus laugnet das. Die 500,000 Thlr. wären unter
en Antra] Reſerve geſtellt, und er habe von der Bahn die er im Jntereſſe ſeiner Heimath

befördert habe Schaden nicht Vortheil gehabt. Wie es mit der Grunderbahn
all ſteht, wiſſen wir nicht. Non nostrum est tantas componere lites! Um aber den

Fürſten Putbus nicht zu hart 47 beurtheilen, muß man zugeben, daß er ſich viel
heiten B Muhe gegeben und, wie es ſcheint, gelegentlich auch Verluſte erlitten hat in der

n V Feförderung einer Bahn, die von dem ganzen Landestheile, in welchem er der größte
berathun Gruudbeſitzer iſt, de mere gewunſcht wird. Das genugt, um ſein Intereſſe an der

Generq] Bahn zu erklären und zu rechtfertigen daß Privatvortheile als Gruünder bei ihm
eidemüh das leitende Motiv geweſen waren, iſt daher keineswegs nothwendig anzunehmen.

o Jn Neuvorpommern glaubt man nicht daß er Vortheile von der Bahn gehabtp mee habe. In den Kreiſen der Ariſtokratie und der Börſe fehlt es dem Furſten nicht
g darübſ an Vertheidigern. Nichts deſto weniger ſteht das Recht im großen Ganzen bei
projektirej dem unerſchrockenen Angreifer des Grunderthums. Schlimmſten Falls hat Fuirſt
e im G PYutbus allerdings nur gethan, was zu Zeiten des Gruünderthums Viele thaten;
itere A aber er wird wohl thun, von der Lection, die dieſes erhalten hat ſich im Stillenre Auf einen beſcheidenen Theil dahin zu nehmen. Nebenbei geſagt, ſtammt der Furſt
ſt er legt nur mutterlicherſeits von dem Hauſe Putbus, einem Seitenzweige der alten 1325

eine El ausgeſtorbenen ſlaviſchen Furſten von Rugen ab. Die Putbus (oder Podebusk)
chſten Ze ſtarben mit ſeinem Großvater Furſten Malte 1854 aus. Er ſelbſt war ein Graf

hen Wylich u. Lottum, und wenn wir nicht irren, führen ſeine fuünf Tochter dieſen
p un Kitel. Der Fuürſt (geb. 1833) iſt verwittwet und hat keinen Sohn.

Die Herrſchaft Putbus iſt gewi

ſten p

denz
bſchriſt

eine der ſchönſten im preußiſchen Staate.
Uebrigens iſt eigentlich nicht der Furſt und Erblandmarſchall der großte Grundbe-
ſitzer in r und Neuvorpommern, ſondern die Stadt Stralſund, dle allein auf
Rugen fur ihre Guter und die ihrer Kloſter und Stiftungen mehr Grundſteuer
bezahlt als Furſt Putbus.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

gen mach

zu ſehr
e ohne je

Der Frau Rittmeiſter Anna Marie von Helldorff, gebornend iſ. ier Hafe von Helldorff, zu Schloß Storchneſt im Kreiſe Frauſtadt die Ret-
nblick ar
den Tür e e eeeeeeeeeeeeeeeeee e e e eeeeeeeeeeeeeeel e e wwwmmwzwwwwvzm—m—

Heimweſen beſaß,neinte e völlig unabhängig war und ſein gutes Auskommen
ummte 4 hatte. Warum alſo ſollte ſie dieſes Mannes Weib nicht werden Weil
dem Kil(l er nur erſt ſeit kurzer Zeit ein eingebürgerter, nicht aber ein geborener
das Han Windgellener oder weil er kein Bauer im vollen Sinne des Wortes war?
iber rot Roſi ehrte und liebte ihren Vater aus Herzensgrund; aber daß ihr nur
rſchreckenn ein Altburger von Windgellen und ein Bauer als Mann anſtünde, das
churbaug hätte ihr Verſtand nicht begriffen, auch wenn das Herz einer ſolchen
nen ein Logik nicht den Weg zum Kopfe verlegt haben würde. Vielleicht wurde

ſei dal Roſi's Zuneigung vermehrt und geſtärkt durch den Umſtand, daß Ruodi
e 2), da Zurflüh, welcher als angehender Jüngling zum Lehrerberuf beſtimmt ge
der einen weſen und demnach eine länger dauernde und einläßlichere als die ge-

O wöhnliche Volsſchulbildung genoſſen hatte, auch geiſtig über das bäueriſche
r ſchieß Niveau bedeutend emporragte; aber ſo viel iſt gewiß, Roſi hatte ſich die
ſcheidereß ſen Umſtand nie zum Bewußtſein gebracht. Dazu war ſie viel zu naiv,

viel zu wenig reflektirt. Mit der ganzen Friſche und Kraft ihres bis
Butten dahin mehr herben als weichen Mädchenthums hatte ſie den Eindruck
das ſej von Ruodi's Perſönlichkeit empfangen, und mit der ganzen Friſche und
für de Kraft ihres Herzens hielt ſie dieſen Eindruck feſt. Das war alles und

er Civil es war gerade genug.
noch vo „„Da braucht's gäng kein B'ſinnen: es kann nit ſein dachte Roſi,
Namen als ſie in ihre Kammer hinaufſtieg. Es war ihr jetzt, wo ihr plötzlich
wie „g4 der beſtimmte Vorſchlag gemacht worden, einen anderen zu heirathen, erſt
inn doch recht klar geworden wie ſie mit ſo ganzer Seele an dem Rvodi hing.
heriſche Das Nichtſeinkönnen nämlich die Unmöglichkeit einer Heirath mit des
Grund] Schurbauers langem Toni, war ihr ſo etwas Abgemachtes, Thatſächliches,

venien daß ſie ſich darüber weiter keine Gedanken machte. Aber die Gedanken
ter aucg kamen von ſelbſt, denn ſie kannte ihren Vater und mußte um ſo mehr
tief und glauben, derſelbe würde einen einmal gefaßten Plan mit allen Mitteln
tik wal durchzuſetzen trachten da ſich die Zwihlbäurin mit richtigem Takt von
liebge jeher wohl gehütet hatte, ihren Töchtern einen Einblick in die Diplomatie
alt, g4 zu geſtatten, womit ſie ihren Kuori in letzter Jnſtanz zu deſſen eigenem
Mann Beſten lenkte. Sanft von Gemüth, wie Roſi war, fühlte ſie inſtinkt-
übſchef artig und mit nicht geringem Bangen, daß in ihrem Leben eine Wen-

dung eingetreten, wo das Geſchehenlaſſen, das geduldige Hinnehmen und
tzthum, Abwarten nicht mehr ausreiche, ſondern wenn auch nicht Begehrtes keck

anzuſtreben, ſo doch Verhaßtes muthig abzuweiſen ſei.
„Nei au, Roſi, was machſt Du für ein grüſli ernſt Geſicht!“ rief

's Vreneli von dem gemeinſchaftlichen Bette der Schweſtern her, als die

tungsMedaille am Bande, ſowie dem emeritirten Lehrer Joedicke zu
Großwerther im Kreiſe Nordhauſen den Adler der Jnhaber des König-
lichen Haus-Ordens von Hohenzollern zu verleihen.

Der bisherige Königliche Kreis- Baumeiſter Karl Friedrich
Wertens zu Schleuſingen im Regierungsbezirk Erfurt iſt zum König-
lichen BauJnſpektor daſelbſt ernannt worden.

Der Cultusminiſter veröffentlicht im heutigen „Reichs- und Staats
Anzeiger“ die Prüfungsordnung für Lehrerinnen und Schu!-
vorſteherinnen.

Der „Prov.-Corr.“ zufolge wird der Kaiſer am 26. d. und die
Kaiſerin Ende des Monats zu einer etwa 14 tägigen gemeinſamen
Reſidenz auf Schloß Babelsberg zurückkehren.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin empfingen geſtern
im Neuen Palais zu Potsdam den Buchhändler Ackermann aus
München, welcher denſelben die erſte Lieferung des Prachtwerkes „Aus-
gewählte Kunſtwerke aus dem Schatze der Reichen Capelle in der königl.
Reſidenz zu München“ vorlegte. Die koſtſpielige Sammlung iſt mit
Genehmigung des Königs von Baiern von dem Director der Hofglas-
malereianſtalt, Zettler, herausgegeben. Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin intereſſirten ſich lebhaft für das prachtvoll ausgeſtattete Werk,
da r hen ein Exemplar 800 Thaler koſtet und ſubſcribirten auf
daſſelbe.

Die beiden Häuſer des Landtages werden morgen geſchloſſen.
Wie man uns von genau informirter Seite mittheilt, conferirte heute
nach Schluß der Sitzung im Abgeordnetenhauſe der ſtellvertretende Vor
ſitzende des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Camphauſen
mit dem Präſidenten von Bennigſen, nachdem der Miniſter mit
dem Präſidenten des Herrenhauſes Grafen Otto zu Stolberg-
Wernigerode Rückſprache genommen hatte. Es wurde verabredet,
morgen in beiden Häuſern noch eine Plenarſitzung ſtattfinden zu laſſen,
worauf Herr Camphauſen mittheilte, daß die Schließung des
Landtages nicht erſt am Freitag, ſondern ſchon morgen Donnerstag
Abends 7 Uhr vor ſich gehen ſolle. Zu dieſer Zeit verſammeln ſich die
Mitglieder der beiden Häuſer des Landtages im Sitzungsſaal des
Abgeordnetenhauſes zur Entgegennahme der auf die Schließung
bezüglichen königlichen Ordre. Den Miitgliedern des Landtageswird mit dieſem von Hecrn Camphauſen getroſſenen Arrangement ſehr

gedient ſein, da es die Jedem ſchon zu lange währende Seſſion um
einen vollen Tag abkürzt.

Die neueſte „Provinzial-Correſpondenz“ wirft einen Rückblick auf
die Landtags- und Reichstags- Seſſion und kann dabei nicht
unterlaſſen, dem Eifer der Mitglieder des erſteren, wie des letzteren,
die unumwundenſte Anerkennung zu zollen. Nachdem ſie die einzelnen
zu Stande gekommenen Geſetze aufgezählt, gelangt ſie zu folgendem
Schluß: „Die Zuverſicht, welche die Regierung beim Beginn der neuen
Seſſion ausſprach, daß die Landesvertretung in feſter Gemeinſchaft mit
der Regierung das für das Staatswohl Unerläßliche, im rechten Augen-
blicke durchzuführen bereit ſei, hat ſich nach allen Richtungen bewährt,
Wenn bisher nicht in gleichem Maße die Hoffnung auf die Ausgleichung
der vorhandenen tiefen Gegenſätze in Erfüllung gegangen iſt, ſo dürfen
doch die Regierung und die Landesvertretung an dem Bewußtſein feſt
halten, daß ſie „auch da, wo ſie lebhaften Strömungen in einem Theile
D

ältere in die Kammer getreten war und die Lampe auf den Tiſch geſtellt
hatte. „„Was werd' ich gäng für ein beſonderes Geſicht machen,
Chind? Schläfſt Du denn noch nicht?“ „Ei was, bei Nacht ſoll
ich allzyt ſchlafen und bei Tag nüd merken. Du und ihr alle im Haus
vergeſſet allweil, daß ich letzte Oſtern b'hört worden. Aber ich bin nicht
ſo dumm, ich. Loſ', ich will Dir ebbis ſagen. Gelt, der lang' Toni
aus der Schur geht Dir im Kopf umme 1)?“ „Der? B'hüt mi
Gott!“ Haſt recht. Was nur dem Vater einfällt? Als wär' der
Toni ein Mann für Dich! Pfüdi Der lang' Dalk iſt gäng grad'
ſo ein Gythung wie ſein Alter.“ „„Aber woher weißt Du denn
„So, meinſt, unſereins hab' keine Ohren? Wer Ohren hat, zu hören,
der höre, heißt's in der Bibel. Verſtanden?“ „„Ja, Du haſt Deine
Ohren überall, wo ſie hingehören und nicht hingehören. Aber weißt
Du was, Vreli?“ fuhr Roſi fort, ſich zum Scherzen zwingend: „„Weil
Du doch kein Kind mehr ſein willſt, ſo könnteſt Du mir einen großen
Gefallen thun.“

„Gern, Roſi gern. Sag' nur, was Du haben willſt.““ „Du
könnteſt die Sach' mit dem langen Toni ins recht' Gleis bringen, wenn
Du dem Vater ſagteſt, Du wollteſt ihn nehmen. Dem Toni wird's
gäng einerlei ſein und ſo wäre Dir und mir geholfen.“ „Jetzt ſchweig'
aber, Roſſ. Du red'ſt gäng ſchüli! Den langen Toni nehmen pfüdi!
Nei! nei! Loſ', laß Dir ſagen, im ABC kommt nach dem R nicht
das T, wohl aber das S. Verſtehſt mi?“ „Nein, wahrli nit“,
entgegnete Roſi, die Lampe löſchend und zu der Schweſter ins Bett ſtei-
gend. „Gelt, ich kann Dir gäng auch Räthſel aufgeben?“
„Ja, das ſeh' ich. Aber jetzt halt Dein Plappermüli Jch bin gäng
ſchläfrig.“

Mit Roſi's Schläfrigſein war es jedoch nicht weit her. Denn als
ſich die jüngere Schweſter mit der glücklichen Sorgloſigkeit ihres Alters
auf die Seite gedreht hatte und bald eingeſchlafen war, ſetzte ſich die ältere
im Bett auf und verſank in ein quälendes Nachdenken über ihre Lage.

Umher, herum. Geizhund. Das Wort Hung (Hund) kommt
in der berner Mundart in vielfachſten Zuſammenſetzungen vor. ie voriginellſte
von allen durfte ſein, daß der Berner einen Frömmler einen Bet-Hung nennt.

Plappermaulchen.
(Fortſetzung folgt.
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der Bevölkerung entgegenzuwirken genöthigt waren, nur von dem Stre
ben für das Heil der Geſammtheit geleitet waren.“

Die Berufung des Geheimenraths Jakobs in das Handels-
Miniſterium, welchem er früher angehörte, iſt erfolgt und ſeine Ernen-
nung zum Director der Abtheilung für Handel und Gewerbe allerhöchſt
vollzogen

Die Beſteuerung der Bäcker, Fleiſcher, Brauer c.
Der H 1 des betreffenden, nach dem geſtern angenommen Geſetz

lautet:
Die, Veranlagung der Gewerbeſteuer fur das Bäcker das Fleiſcher- und das

Brauereigewerbe erfolgt fortan nicht mehr nach den Vorſchriften in der Beilage
B. zu dem Geſetze wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820 (Ge-
ſetz-Samml. S. 147) unter D. E. und F. und im j. 17 des Geſetzes vom 19. Juli
1861 (GeſetzSamml. S. 607). Dagegen ſind die genannten Gewerbe mit der
Gewerbeſteuer vom Handel und zwar bei einem Betriebe in ſolchem Geſchaftsum
fange, welcher demjenigen der in demſelben Gewerbeſteuerbezirke in der Klaſſe
A J. veranlagten Handelsgeſchafte gleichſteht, in der Klaſſe A e 2 zu 2 des
Geſetzes vom 19. Juli 1861), bei einem Betriebe von ſolchem Geſchaftsumfange,
welcher demjenigen, der in demſelben Gewerbeſteuerb zirke in der Klaſſe A 2. ver
anlagten Handelsgeſchafte gleichſteht, in der Klaſſe A 2. 2 zu 1 g. a. O.) und
bei einem Betriebe von geringerem als dem vorerwähnten Umfange in der Klaſſe
i 2 zu 3 a. a. O.) unter den uübrigen Fabrik und Handelsgeſchäften zu ver-
anlagen.

Die Backer und Fleiſcher hören auf, ſelbſtſtaändige Steuergeſellſchaften zu bil-
den die entgegengeſetzten n n des 9. 26 des Geſetzes vom 30. Mai
1820 fallen fort. Ferner werden die Vorſchriften im ſ. 27 zu b. dieſes Geſetzes
und unter 10 und 11 der Beilage B. deſſelben aufgehoben. Dagegen behält es
bei der Vorſchrift im ſ. 11 des vorgedachten Geſetzes ſ in Bewenden.

Wo die Brauerei in einem h Lokale betrieben wird wird die
Gewerbeſteuer nur einmal nach dem Umfange des darin betriebenen Gewöerbes aller
Theilnehmer erhoben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
220. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 0 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 336,38 Par. L. 336,26 Par. L. 335,97 Par. L. 336,20 Par. L.
Dunſtdruck 2,96 Par. L. 2,12 Par. L. 2,45 Par. L. 2,51 Var. L.
Rel. Feuchtigkeit 69,3 pCt. 33,6 5Ct. 61,9 pCt. 54,9 pCt.
Luftwarme 8,7 G. Rm. 13,5 G. Rm. 7,8 G. Rm. 10,5 G. Rm.

ind NW 1. NNW I. 0. Simmelsanſicht heiter 1. wolkig 7. völlig heiter. heiter 3.
olkenform Stratus, Cumulus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 20. Mai. Weizen 86——89 Roggen 64--70 Gerſte

7080 Hafer 67—-71 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 20. Mail.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literrroc. Loco ohne Faß 24, 24 p.

Berlin, den 20. Mai. Weizen: Von Terminen war nur Mal im Werthe
behauptet die übrigen Sichten matter, gekünd. 9000 Ltnr. Kundigungspreis
ſ. Loco 76—92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. neue Uſance bez.
pr. dieſen Monat 91--90 bez. gelber 86 ab Bahn bez. Mai Juni 86

bez. Juni Juli 86 86 bez. Juli Aug. 86 u kecä., Sept.
Het. 80 bez. Oet. Nov. bez. Roggen loco nicht viel zuge-
fuührt, ließ ſich in den feinen Qualltäten gur piaziren. Termine erfuhren heute
im Ganzen keine weſentlichen Preisveraänderungen und bewegte ſich der Handel in
den engſten 2än gekuünd. 15,0 0 Ctnr., Kündigungspreis 57 Loco 56
69 nach Qualität gefordert, ruſſ. 57-- bez. inländiſch. 65—69 bez.
pr. dieſen Monat 58--57 bez., Mai Juni 57 bez. Juni Juli 58
57 bez. Juli Aug. 579,56 bez. Septbr. Octbr. 87—56 bez.
Gerſte, große und kleine, 53—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco gut
gefragt Termine ferner geſtiegen, beſonders auf nahe Lieferung gekünd. 6000
Ctnur. Kundigungspreis 66 Loco 58--70 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u.
vomm. 67--70 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 66 bez. Mai-
Juni 627 Juni Juli 61 bez. Juli Aug. 56 bez.Sept Oet. 53 bez. Erbſen, Kochwaare 64-68 Futterwaare 58-—63

ez. Oelſaaten: Winterraps Winterrubſen bez. Rüböl
ill und ohne Aenderung, gekund. Ctnr. Kündigungspreis bez. Loco

18/, bez. pr. dieſen Monat, Mai Juni u. Juni Juli 18, Br. Sept. Oet.
19 bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus anfangs ſteigend,zum Schluß ermattend gekund. 70,000 Liter, Kundigungspreis 24 7 Loco
ohne Faß 24 5 n bis 24 bez. a r. dieſen Monat 24 6 J bez.
Mai Juni 24 573 S bez. Juni Juli 245 573 bez. Juli Aug.
24 1113-11 J bez. Aug. Sept. 24 101110 Apu bez. Sept. Oct.
23 21--22 J bez.

Breslau, d. 20. Mal. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 24
bez., Aug. Sept. 24 bez. Sept. Octbr. bez. Weizen pr. Mai 90
bez. Roggen pr. Mai 61 r 59 Sept. Oct. 57bez. Ruüböl pr. Mai u. Mai/ Juni 1877, bez. Sept. Oct. 19 bez.

Stettin, d. 20. Mai. Weizen pr. Mai/ Juni 86 bez. Juni Juli 86,
bez. Zzrn 80 bez. Roggen pr. Mai Juni u. Juni Juli 56 bez. Herbſt 55/,
bez. Rüböl 100 Kilogr. loco pr. Mai 175/, bez. Herbſt 18 bez. Spiritus loco
24 bez. pr. Mai Juni u. Juni Juli 24, bez. Aug. Sept. 24 bez.

Hamburg d. 20. Mai. Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen loco
feſt, auf Termine beſſer. Weizen pr. 126pfd. pr. Mai Juni 1000 Kilo netto 257
Br. 256 G. Juni Juli 255 Br. 254 G. Juli Aug. 253 Br. 252 G. Aug.
Sept. 247 Br. 246 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai Juni 181 Br. 180
G., Juni Juli 177 Br. 175 G. Juli Aug. 172 Br. 170 G. n 170
Br. 169 G. ar ſtill. Gerſte ruhig. Ruböl matt, loco u. vr. Mai 58 Br.
Oct. pr. 200 Pfd. 59 G. Spiritus feſt, aber ruhig pr. Mai Juni 54 Juli-
Jrs. Swwhn Aug./ Sept. 57 Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 56 Wet-
er: n.Amſterdam, d. 20. Mai. Weizen geſchäftslos pr. Mai 357. Roggen loco
ſtill, pr. Mai 214 Oct. 202 Raps pr. Herbſt 368 Fl. Ruböl loco 35
pr. Herbſt 34 Wetter Schoön.

London, d. 20. Mai. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 7690, Gerſte 14,030, Hafer 37,130 Quarters. er Markt ſchloß
r ſammtliches Getreide bei ſchleppendem Verkehr zu nominell unveranderten Prei-
en. Weißer engliſcher Weizen 62—67, rother 58-68, hieſiges Mehl 45——54
h. Wetter: Schön aber kuhl.

Liverpool, d. 20. Mai. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 10,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. Middl. Orleans
8 middl. amerikaniſche 8* fair Dhollerah 5 middl. fair Dhollerah 5,,good middl. Dhollerah 5, midbl Dhollerah 45/,, fair Bengal 4 fair Brogch
55 new fair Oomra 6, good fair Oomra 68,, fair Madras 58,, fair Pernam
8 fair Smyrna 7, fair Egyptian 8 Upland nicht unter good ordinary
e 87 desgl. neue Ernte October-NovemberVerſchiffung 8
Orleans JuniVe

Petroleum.
Mai 9 bz.

chiffung 87, d.
Berlin, d. 20. Maſ): Pr. 100 Kilo loco 9 b pr. April-

vr. Septbr. Octbr. 99, bz. Regulirungepreis für die Kündigung

s Ham burg: Behauptet, Standard white loco 12, 50 Bf., 12,40 h
pr. Mai 12, 40 Gd. pr. Aug. Dec. 18, 00 Gd. Bremen: Standard whit,
loco 12 Mk bz. Antwerpen: Rafßnirtes Type weiß loco 30 bz. u. B
pr. Mai 30/, Bf., pr. Juni 30 Bf. pr. Sept. 33 Bf. vr. Sept. Dec. 34
u. Bf. Steigend. New-Pork ſt 19. Mah): Petroleum in NewPork z
a nndekrhig 13 VWechſel auf London in Gold 4 D. 87 0. Gylb

o 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bel Trotha
am 20. Mai am Unterpegel 3 Meter 56 Centim., am 21. Mai am Untervege
3 Meter 56 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Mai 3,85 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg an 20. Mai. Am Pegel 3,565 Me,

ter (11 Fuß 4 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Mai 63 Centimet 1 Eſſe

3 Zoll über Null.

e e eeedkeeS SeBörſenNachrichten.
Berlin, d. 20. Mal. Die Stimmung der heutigen Fonds und Actienbörſe

war vorwiegend feſt auf allen Verkehrsgebleten. Die Spekulationswerthe konn-
ten ſich ſogar theilweiſe etwas beſſer ſtellen da nicht nur eine lebhaftere Nach
frage ſondern überdies Deckungskaäufe der Contremine in größerem Umfange vor
lagen während das Angebot ſich in den eugſten Grenzen hielt. Zugleich uübten
die auswärtigen theilweiſe biſſeren Notirungen umſomehr guünſtig auf die Ge
ſammthaltung ein als beunruhigende Nachrichten irgend welcher Art heute nicht
vorlagen. Der Karitalsmarkt erhielt ſich ſeine feſte und ruhige Tendenz An
lagewerthe waren mehrfach in auter Frage und ſteigend. Jm Allgemeinen aber

vereinzelt hatten Kaſſawertbe ſich lebhafter Umſätze zu erfreuen während allerdings
die per ultimo gehandelten Deviſen mehrfach in guter Ausdehnung gehandelt wurden.

Auf dem internationalen Gebiet gilt das Letztere an erſter Stelle fur Oeſter
reichiſche Creditaetien die bei ſteigender Tendenz recht lebhaft Franzo
ſen und Lombarden zeigten gleichfalls feſte Haltung bei ruhigem Verkehr. Die
fremden Fonds bewahrten ihre feſte Haltung, wurden aber b ſſer bezahlt bei ziem
lich animirtem Geſchaft; in letzterer Beziehung ſind Franzoöſiſche Rente Turken,
Jtgliener und Amerikaner hervorzuheben während Ruſſiſche Pfundanlelhen feſt
und ſtill blieben. Deutſche und Preußiſche Staatsfends und Prioritaten ver
kehrten in recht feſter Haltung ziemlich lebhaft. Keurpſche Partlal- Obligationen
gingen zu 977, lebhaft um. Auf dem Eiſenbahnmarkte kam auch heute ziem
ich lebhaftes Geſchäft fur ſchwere inländiſche Werthe in feſter, theilweiſe ſtei
gender Tendenz zur Entwickelung während im Uebrisen Eiſenbahnwerthe r
gleichfalls feſt aber wenig belebt waren. Von den erßeren waren aber Bergiſch-
Märkiſche abermals weichend bei regem Verkehr Cöln Minden feſt Rheiniſche
ſteigend. Von den inlandiſchen leichten ging Berliner Nordbahn zu etwas beſſe
rem Courſe ziemlich lebhaft um. Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren ſtill und
wenig verändert Galizier und Nordweſtbahn etwas lebhafter. Rumanen hatten
zu ſchwecheren Courſen ziemlich guten Verkehr. Jn Barkaectien blieb das Se-
ſchaft Kill, die Courſe behauptet. Einige Hauptdeviſen konnten bei etwas beſſe-
ren Umſatzen etwas beſſer werden, wie namentlich Diskonto-Lommandit-Antheile,
Eſſener Bank, Gewerbebank Schuſter e. Das induſtrielle Gebiet blieb ruhig
und tehauptet. Spekulative Bergwerke waren wenig belebt aber feſt. Sudend-
Baugeſellſchaft höher und belebt.

Leipziger Börſe vom 20. Mai. Königl. ſächſ. Staats-Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 92 G. do. v. 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 998 G. do. v. 1852--1868 v. 500
4 9 997/5 G. do. v. 1869 v. 500 4 998 P. do. v. 1852--1868 v. 100
1 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 4 9 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 9 100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 998 G. do. v. 500 5 105
G., do. v. 100 5 106 G., do. LöbauZittauer lit, A. 3 89 G. do. Lö
bau Zittauer l.it. B. 4 99 P.

Berliner Börſe vom 20. Mai.
Preuß. Fonds. f.

Conſolidirte Anleihe 4 105 vz. G
Freiwillige Anleihe
Staats- Anleihe

Sächſiſche

Sch Areh 88v.4 101 bz.Staatsſchuldſcheine 32 93 b. do.St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 123 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 4 97 B
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 73 B do. do. a 101 bz.

e do. II. Ser. 5 106*), bz.e do. neue 4 95 bz. GPfandbriefe. do. do. 4 101 bz.Kur u. Neumarkiſche 4 95 bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 876G Kur u. Neumarkiſche 4 (99 bz.
do. 4 986G Pommerſche 4 (99'/, bz.do. 4 102 G Poſenſche 4 (98 bz.Pommerſche 3 85 Preußiſche 4 (985 bz.do. 4 955 bz. Rhein. u. Weſtfaäl. 4 99*/ bz. B
do. 42102 P. 7 aächſiſche 4 (09* bz.Poſenſche, neue 4 (94 G Schleſiſche 4 l99 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Friedrichsd'or n pr. Pfund (462 GGoldkronen u ollars 1Louisd'or Fremde Banknoten (99 bz. GDucaten e do. einlösbar in Leipzig 99*, bz.Sovereigns 6 23 G Oeſterreich. Banknoten 907 16 bz.
Napoleonsd'or 5 11 bz. do. Silbergulden 95 GJmperials Ruſſiſche Banknoten (092 bz

Wechſelcours vom 20. Maj.

Berliner Bank-Discont 490Amſtard am 250 zu. 8 Tage 142 bLondon 1 Pfd. Sterl. 8 Tage 6 24 bz.Paris 300 Fres. 8 Tage 80 bz. GWien, öſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 90“/ 16 bz.Augsburg, ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 206G
Petersburg ſ100 S. Rubel 3 Wochen 92 bz.Warſchau 100 S. Rubel 8 Tage 92

Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 107 bz. GBad. Pr.-Anl. 67. 4 u2u, do. Lett.-Anl. 60 5 98 bz.
do. 35Fl.-Obl. 40B do. do. 64 91 bz. BBaier. Pram.-Anl. 4 11135, bz. Franz. Anleihe, 71,72] 5 957, bz.

Braunſchw.-Pr.-A. 68 22 Jtalieniſche Rente 5 65 G
Deſſaguer St.-Pr.-A. 3 1077), do. TabacksObl. 6 967, vz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 86 B do. Tab.Reg.-Ac. 6 649 G
Meining. 7 Fl.-Looſe 45, bz. G Rumänier 8 1102 k.

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 145*, b
Ausländiſche Fonds. i a do. do. 665 143 bz.Amerfkaner rückz. 82 6 (99 G 100 do. Boden-Cred. 5 87 bz. G

Oeſterr. PapierR. 42 62 bz. do NicolaiObl.4 34, bz.do. Silberrente 42 6677, b. Tuürkiſche Anleihe 651 5 14757, à d.

konnte das Geſchäft guch heute nicht gerade belangreich genannt werden nur ſehr
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4 109 b. BerlinPotsd.-M. A. u. B.4 226 G o. 4 (93 G4 61 G 4 101 Gi bz. Berlin Stettiner em. 45
1 79 B. do. II. Em. gar. 3 4 935 94 bz. G do. I. Em. do. 4 (93 G4 8 z. B do. IV. Em. v. St. gar. 4 101 B4 56 G do. VI. m. do. 4 94 64 756 Bresl.Schw.Freib. G. a 100 G1 120 b. CdölnMindener Em.
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Böhmiſche Nordbabn v. 7115 88
a 922B GrazKöflacher von 1872 [5 865 bdo 36 Kali erFranzJoſephsbahn 5 (93 G

(98 B rag-Surnauer von 1872 [5 (90 6
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Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll von nachſtehenden, dem

Schmiedemeiſter Wilhelm Tänzer und deſſen Ehefrau Anna
Emilie geb. Runkel zu Paſſendorf gehörigen im daſigen Grund-
buche Band l Nr. 12 eingetragenen Grundſtücken, nach dem Auszuge
aus der Gebäudeſteuer-Rolle Gaſthof Nr. 12 beſtehend aus:

einem Wohnhaus mit geräumigem Hof und 83 [(3R. Hausgarten,
ein Nebengebäude,
ein Wohn und Stallgebäude,
ein Pferdeſtall,
ein Schweineſtall,
ein Kuhſtall,

g. eine Schmiedewerkſtatt und Schuppen,
zuſammen mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 10! veranlagt,

der ideelle Antheil e Schmiedemeiſters Wilhelm
änzer,

am Z. Juli d. J. Vormitt. 9 Uhr
im obengedachten Gaſthauſe ſelbſt durch den unterzeichneten Subhaſta-
tionsrichter verſteigert und

am V. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude- und Grundſteuer Mutter-Rolle,
ſowie beglaubte Abſchrift des vollſtändigen Grundbuchblattes können in
unſerm Büreau Zimmer Nr. 25 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Halle a/S., den 25. April 1874.
Königl. Kreisgericht.
Der Subhaſtations-Richter.

gez. Holtze.

Befanntmachnng.
Nachdem zu der beantragten freiwilligen Subhaſtation der dem

zu Weimar verſtorbenen General Agenten
Ernſt Karl Wilhelm Köhler

r

gehörigen im Ort und Flur Buttelſtädt belegenen Grundbeſitzun
gen, beſtehend

in einem Planſtück mit Wohnhaus nebſt e Nee
AckeelM Acker 39*, Ruthen, und einem Garten,

11* Ruthen enthaltend,
Termin auf

Sonnabend den 22. Auguſt d. J.
von Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ab l
anberaumt worden iſt, werden Kaufliebhaber eingeladen

zur gedachten Zeit im Rathbskeller in Buttelſtädt vor
der daſelbſt anweſenden Amtsdeputation zu erſcheinen.

Die Verſteigerungsbedingungen, ſowie die nähere Beſchreibung
der Grundbeſitzungen ſind aus dem im Rathskeller in Buttel-
ſtädt aushängenden Subhaſtations-Patent und aus den Amts Acten
erſichtlich.

Buttelſtädt, den 5. Mai 1874.
Großherzgglig S. Juſtizamt daſ.

Menneken.

Lothringen!
Zu Inseraten für Metz und Lothringen empfiehlt

ſich die täglich erſcheinende

Metzer Zeitung
(die verbreitetfte Tageszeitung in Metz)

Preis pro Zeile 1 Sgr.
Bei größeren Auftr ägen Rabatt.

Denen ee er ze e
Ein junger Studirender, welcher

geneigt iſt, einem jungen Kauf-
mann Stunden in franzöſiſcher
Sprache zu ertheilen wird gebeten,
ſeine Adreſſe poste rest. Halle O.
K. 4 5 niederzulegen.

Ein Verwalter, mit Rüben-
bau Brennerei und landwirthſchaft-
lichen Maſchinen vertraut, zum 1.
Juli geſucht. Gehalt 150. nach
Leiſtungen mehr. Anmeldungen,
Abſchriften der Zeugniſſe unter p.
rest. R. T. Weissenftels ein-
ſenden.

Hagelverſicherung.
Tüchtige Haupt- und Spezial-

Agenten ſucht eine beſtfundirte Ha-
gelverſicherung bei hoher Proviſion.
Gef. Ofſerten sub „Hagel“ 51484
an Haasenstein Vogler
Annonc.Exp. in Magdebürg.
Zahnausziehen, Aderlaß, Schröpfen,
Setzen von künſtlichen ſowie na-
türlichen Blutegeln und Klyſtieren
c. c. verrichtet ſachkundig
Emil Rappſilber, Heilgehülfe,

Steinweg 31, Parterre.

Erfurt, d. 27. April 1874.

mäßigen Straßenpatroullendienſtes

neue

Qualificirte
tigte Bewerber wollen ſich perſön-
lich, oder, wenn dies nicht thunlich
iſt, ſchriftlich bei uns melden und
dabei ihre Militärpapiere, einen

das Atteſt eines Kreisphyſikus über
ihre körperliche Tüchtigkeit zum
Exekutivpolizeidienſt, auch, ſofern ſie
aus dem activen Dienſt ſeit länge-
rer Zeit entlaſſen ſind, ein von der
Civilbehörde des letzten Wohnorts
ausgeſtelltes Führungszeugniß vor-

legen. [H. 5415 a.Der Magiſtrat.
Breslau.

Reisender goesuoht.
Wir ſuchen gegen guten Gehalt

pr. 1. Juli einen ſoliden routinir-
ten Reiſenden der bereits Thürin-
gen und das ſächſ. Voigtland mit
Erfolg in der Producten Branche
bereiſt hat. [H. 33255 b.

Boniftz C Killies,
e

Preuss. Original-Loose
t I. CIass e (2923.)
150. Lotterie kauft jeden
Poſten.
h à 36 P à 17à 7 gegen baar.August Frösein Danzig.
Offerten ſchleunigſt erbeten.

e ne

Ein altberühmter Gaſthof in

kem Orts- u. Fremdenverkehr, Lo-
girzimmern, Kegelbahn, Gärten,
Acker und Wieſen und vielen An-
nehmlichkeiten, ſoll mit anſtändi-
gem Jnventar Verhältnißhalber ſo-
gleich für den Preis von 7500
verkauft werden. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Auskunft ertheilt

Hr. Kaufmann Mathis zu Her z-
berg a/Harz.

Dampkerverbindungen
S awischen Stettin und Stolpmün-

de, Danzig, Klbing, Königsberg i Pr.,
S Iilsit, Riga, Reval, St. Petersburg
S (Stadt), Copenhagen, Gothenburg,
S Christiania, Kiel, Hamburg, Geeste-
S münde, Bremen, Antwerpen, Midd-

lesborough o Tees. unterhält re-
S gelwüssig

Rud. Chriäst. Grüäbel
in Stettin.

Eineßampfdreschmaschine
von 2 bis 3 Pferdekraft ſteht zum
Preiſe von 1000 unter günſti-
gen Zahlungsbedingungen zum Ver-
kauf. Näheres bei

Ernst G. äusser(H. 3. 156be.) in Gera.

Milch-Aeſche,
Sahnentöpfe und Fleiſchtöpfe ſind
in ſchöner brauner Waare u. gro
ßer Auswahl wieder vorräthig und
halte ſolche bei Bedarf billigſt em
pfohlen.

Eduard Kellnerin Brachſtedt.

Um die Einrichtung eines regel-

zu ermöglichen, haben wir ſechs

350 und 20 Kleidergeld.
civilverſorgungsberech

ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf und

l frères G Co.

ſchönſter Lage am Harz, mit ſtar

Schweizer.
W VNerheirathete und ledige

d. 77Schweizer (Kä er),
die das Milchen u. Futtern
mit übernehmen kann ich auf
Verlangen ſofort beſchaffen;

J bei Beſtellung bitte den Ge-
S halt und Bedingungen gleich

mit anzugeben. r. Binne-
weiss in Halle a. S.

Vermittl.-Comptoir.

Biligstalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils

offeriren W'eissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

X.

A. 555
Meine ſo beliebt gewordenen

Weissen Ingber-Grème
in Originalflaſchen à 10
incl. halte zum bevorſtehenden
Feſte als Tiſch- u. Reiſe
Liqueur beſtens empfohlen.

Otto Ströhmer.
a z a BA

Bau- Materialien
Beſten Engl. u. Stettiner

Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, r As-phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
H. Holzleiſten, Verblender,
Mauerſteine Klinker u. Po-
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-

5 J T

pfiehlt billigſt

F. Wriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Die Herren Däenstbach
Weinhand-

lung in Bordeaux, haben mir
ihre Vertretung übertragen u. em-
pfehle ich vorzügliche reingehaltene
Bordeaux-Weine von 10 per
Flaſche an, gleichzeitig erlaube mir
mein Lager ſehr preiswürdiger Ci-
arren von 8--150 per Mille,Poree von Rhein u. Moſelweinen

in empfehlende Erinnerung zu brin-

gen. J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Ein verheiratheter
Aufſeher,

welcher in größerer Rübenwirth-
ſchaft die Beaufſichtigung der Leute,
daneben kleine Hausgärtnerei beſor
gen ſoll, findet zum 1. Juli gute
Stellung. Außer ſchriftlicher Be
werbung iſt gleichzeitig Einſendung
guter Zeugniſſe über Tüchtigkeit im
Fache nothwendig. Frco. Offerten
an F. L. poste rest. Glanzig zu
adreſſiren.

Ein unverheiratheter
Hofverwalterin geſetztem Alter wird z. 1. Juli

für größere Oekonomie in Anhalt
bei 150 Gehalt geſucht. Nur
Bewerber mit guten Zeugniſſen u.
guter Schulbildung wollen ſchrift-
lche Meldung nebſt Zeugniſſe an
F. L. Poste rest. Glan zig francorichten.

ab
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3Perlin- Anhaltiſche Eiſenbahn
Ertrafahrten und Fahrpreisermäßigungen

e für den Pfingſtverkehr.
Am Sonnabend den 23. Mai und am Sonntag den 24. Mai

früh 5 Uhr werden von Berlin nach Dresden Ertrazüge zu er-
mäßigten Preiſen und zwar

in II. Wagenklaſſe zu 3 25

in III. u 2 26 nfür Hin und Rückfahrt abgelaſſen.
Dieſe Billets berechtigen zur Hinfahrt nur mit den bezeichneten

Extrazügen und müſſen ſpäteſtens am Tage vor Abgang des zu be-
nutzenden Zuges gelöſt ſein; zur Rückfahrt ſind ſie für alle fahrplan-
mäßigen Perſonenzüge bis einſchließlich 1. Juni gültig.

Außerden werden vom Donnerstag den 21. Mai an bis zum
Dienstag den 26. Mai folgende Billets:

1) die ſonſt 6 Tage gültigen Billets von Berlin nach Dresden,
2) die ſonſt 3 Tage gültigen Billets von Berlin nach Thüringi-

ſchen Stationen,
3) die ſonſt 3 Tage gültigen Retourbillets zwiſchen den Stationen

der dieſſeitigen Bahn
mit der Berechtigung zur Rückkehr in allen Perſonenzügen bis incl.
Montag den 1. Juni zur Ausgabe gelangen. Um den Andrang mög-
lichſt zu vermeiden, werden die am Sonnabend den 23. Mai und Sonn-
tag den 24. Mai zu benutzenden Billets bereits am 21. und 22. Mai
Vormittags 9-—-12 und Nachmittags 3--6 Uhr verausgadt.

Freigepäck wird auf alle vorerwähnten Billets nicht gewährt, auch
iſt eine Unterbrechung der Fahrt weder für die Hinreiſe noch für die
Rückreiſe geſtattet. 2

Am Sonnabend den 23. Mai und Sonntag den 24. Mai wird
ferner ein Extraperſonenzug von Halle und Leipzig nach Berlin

und zwar:
von Halle 6 Uhr Vormittags,
von Leipzig 6 Uhr Vormittags,
in Berlin 10 Uhr 50 Min. Vormittags

abgefertigt, zu dem die ad 3 aufgeführten Billets Gültigkeit haben.

Berlin, den 17. Mai 1874.
Die Direction.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Mit Rückſicht auf die Pfingſtfeiertage werden im Local-

e verkehr unſerer Bahn und nach Waltershauſen,
Berlin, Dresden, nach Stationen der Werrabahn

und der Saal-Eiſenbahn, ſoweit überhaupt dergleichen Billets beſtehen,
vom Donnerstag den 21. bis ünel. Dienstag den

26. Mai er.
Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe ausgegeben, welche zur Hinfahrt
zu dem Zuge, für welchen ſie gelöſt ſind, zur Rückfahrt aber bei einem
beliebigen ſahrplanmäßigen Perſonen, nicht Schnellzuge, bis Mon-tag ben I. Juni Er. einſchließlich Gültigkeit haben. Bei Be-
nutzung ſolcher Billets darf die Fahrt jedoch weder auf der Hin noch
auf der Rücktour unterbrochen werden.

Billets für die Hinreiſe am Pfingſtſonnabende können während
der an den Billetsſchaltern durch Anſchlag bekannt gemachten Tageszeit
bereits am 22. Mai er. gelöſt werden.

Freigepäck wird auf derartige Billets nicht gewährt.
Jn ſeinem eigenen Jntereſſe erſuchen wir das Publikum, das zu

entrichtende Fahrgeld nach 9 9 des Betriebs Reglements abgezählt be-
reit zu halten und ſich thunlichſt früh zur Billetlöſung einzufinden.

Erfurt, den 16. Mai 1874.
Die Direction.

Chüringiſche Eiſenbahn.

h Jn den Pfingſttagen vom 22. bis 26. Mai er. wer-
den Extrazüge nach Bedürfniß gefahren werden. Plakate

S auf den Bahnhöfen enthalten das Nähere.
Erfurt, den 18. Mai 1874.

Die Direction

Saal-Eiſenbahn.
Anſchluß an die Thüringiſche Bahn:
a) in Groß-Heringen, zwiſchen Köſen und Sulza

elegen.b) in Saatfeld, Station der Gera Eichichter Zweigbahn.

Zur Erleichterung des Pfingſtverkehrs werden von unſeren ſämmt-
lichen Stationen ſowohl im Localverkehr als auch im Verkehr mit der
Thüringiſchen Bahn vom 21. bis 26. d. M. Retourbillets ausgegeben,
welche zur Rückfahrt bis Mittwoch d. 1. Juni C. berechtigen.

Die Unterbrechung der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation iſt auch bei
dieſen Billets unſtatthaft auch wird Freigepäck auf dieſelbe nicht gewährt.

Jena, den 17. Mai 1874.
Der Vorſtand

der Saal- Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Jahresverſammlung
Jdes Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion

wird, ſo Gott will, in der Pfingſtwoche am 27—-28. Mai zu Halle
abgehalten werden.

Mittwoch d. 27. 3 Uhr Nachmittags: Conferenz der Ge
fängnißgeiſtlichen im Schützenhaus, wo P. Bienengräber über
„die Wichtigkeit der Bibliothek und deren Handhabung“
und P. Rapmund über „die Aufgabe des Gefängnißgeiſt-
lichen extra mmuros“ ſprechen werden.

Um 6 Uhr Gottesdienſt in der Marktkirche. Die Predigt hält P.
Simon, Agent des Provinzialausſchuſſes.

Sodann freie Nachverſammlung im Schützenhaus.
Donnerstag d. 28. früh 9 Uhr: Hauptverſammlung in dem

neuen Volksſchulgebäude. 1. Anſprache des Vorſitzenden. 2. Referat
des P. Bärwinkel über „Neorganiſation des chriſtlichen
Vereinsweſens.“

Alle Freunde der inneren Miſſion, Männer und Frauen, werden
hiermit freundlichſt zur Theilnahme eingeladen.

General Superintendent D. Möller.
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C kkmnenn für Rüben
und Getreide in 3 Sorten nämlich:

System Taylor, System Priest Woolnooghb,
System Smith

mit ſehr zweckmäßiger Armatur und mit oder ohne Vorrichtung zum
Schutze junger Rübenpflanzen halten wir beſtens empfohlen.

Auf Verlangen werden auch die beiden erſtgenannten Syſteme ſo
eingerichtet, daß zwei Mann Bedienung vollkommen ausreichen.

Nähere Mittheilungen ſtehen gern zu Dienſten. Geſchätzte Auf-
träge werden ſofort ausgeführt.

W. Sſiedersleben e Co.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei,

Bernburg.
Außerdem liefern wir ſämmtliche land wirthſchaftliche Maſchinen

und halten jetzt beſonders Mähmaſchinen beſtens empfohlen.

Hartnäckige Flechten, chron. Galenkgicht,
Rheumatismus und rheumatische Lähmungen

werden ſicher und ohne jede ſchädlichen Folgen geheilt durch den Ge-
brauch des, von medizin. Autoritäten erprobten, an Wirkſamkeit
unübertroffenen Suard-Weins. Die Flaſche Liter) inch,
Verpackung gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages von 2
direkt zu beziehen von A. Sattler, Apotheker zu Blankenburg

in Thüringen.
Aerztliche Zeugniſſe, ſowie Atteſte ſelbſt unter den ſchwierigſten

Fällen Geheilter ſtehen zur Seite.

Die Wiener Disschrank- Fabrik
von Pohley Kalus in Berlin, Nheinsbergerſtr. 7,
empfiehlt den Herren Hotelbeſitzern und Reſtaurateurs ihr Lager aller
Arten Wiener Eisſchränke vom gewöhnlichſten bis zum feinſten,
das Praktiſchte alles bisher dageweſenen in dieſem Genre. Beſtellungen
jeder Größe werden binnen acht Tagen geliefert.
Frauzöſſſche Kaninchen ſ er Wernſeerſſer

in ſchweren Exemplaren zur Zucht W eizenbrann twein,
liefert billigſt mit Garantie für le r
bende Ankunft die Kaninchen- ſowie wirklich alten
Züchterei Melbach bei Fried Kordhäuser Korn

empfiehltberg in Heſſen.

à Ltrflaſche 10 excl.

z

HausVerkauf.
Jch bin willens, mein Wohn- Weinflaſche 7

n v r S u 4nebſt 7 Morgen Acker im Ganzen 3koder auch im Einzelnen Dienstag Otto Ströhmer.
den 2. Juni von 10 Uhr ab zu
verkaufen. Käufer können auch Ein j. Mann mit Gymnaſialbil-
ſchon vorher mit mir in Unterhant dung ſucht eine Stelle auf einem
lung treten. Büreau oder als Buchhalter. Gef.

Schiepzig, d. 20. Mai 1874. Offerten sub R. befördert Ed.
Wiihelm Föllner. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
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Unterzeichnete Jnhaber von Glas und Porzellan-
handlungen zeigen hierdurch ergebenſt an, daß ſie ihre Geſchäfte
an den Sonntagen vom 24. Mai bis Mitte September Nach-
mittags von 2 Uhr ab ſchließen.

Halle, den 20. Mai 1874.
Verber. E. Ffeckert. F. 4. Feckert.

G. Honhig. C. F. Vaundtor f.
r re eereeteeee

Halan, R eDrell-, Damast- und Baumwollehwaaren
en gros en detail

in Halle, grosse Ulrichsstrasse Nr. 55.
einpſiehlt sich zur Uebernahme ganzer Ansstattun-
gen, Anfertigung vollständiger Betten bei streng
reeller und billigster Bedienung.

Grosses Lager
w'ollener Stepp- und Piqué-Decken,

Crinolines und Tonrnoures
menester Wagons.

Nähmaschinen 50 billiger.
Alle bewährten Syſteme:

Hriginal-Singer, Wehler Wil-
so Fräster Rossmann, Uni-verſal-Lövwe, Cylinder, Elastiec,
Saxonia u. a. m. empſiehlt

Cönnern. I. Hätsochlke.
Dritter Raso mann Famislen Maſchinen liefere ich für Geiſtliche, Poſt

Eiſenbahn-, Gerichts u. Polizeibeamte für 30.27.
Fortſchritts Medaile, Wiener Welt- Ausſtellung 1873.

Die vorzüglichen Chocoladen
aus der Fabrik von

franz Stollwerch, Hofli ut, Köln,Franz S er a 9ſlieſera K
bewähren ihren geſicherten und in ſteter Zunahme begriffenen Welt-
ruf durch die Bereitung aus feiner Cacao und Zucker, ohne jedwede
fernere Beimiſchung. Verkaufsſtellen: Male bei C. F. Baentsch,
Jaeob Broich, C. Grebin Bahnh.-Reſtrt. Condt. D. Lehmann, C.
W. Mattenklodt Wwe. C. H. Wiebach; Alsleben bei Apoth. Kolbe;
Ballenstädt bei Hofapoth. W. Kroner; Cölleda bei H. Esper-
städt; Cönnern bei W. Eckstrom Cie. Düben bei Edm. Schoebe;
RBisleben bei Rob., Plenz a/Bahnhof, L. Rolhmann Wwe. Erms-
leben bei A, Schlemmer; Gröbzig bei F. Soldmann Herzberg
a. d. Elster bei Eduard Raack; Hettstädt bei F. W. Schroeter;
Naumburg bei G. Frohn a/Bahnhof, L. Lehmann, Carl Neu-
mann Cdtr. Quellendorf bei Apoth. A. Reck; Querfart bei
Oscar Toepelmann; Radegast bei H. Kaleiss, Hoflieferant;
Weissenfels bei Cdtr. Ad. Otto, C. F. Zimmermann Zeitz bei
Wilh. Claus, Cond. E. Trensch.

Zahlreiche frühere Prämiirungen und Auszeichnungen.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die Vertretung der Ross-
haarstoſf- Fabrik von E. Wever Co. in Düſſeldorf
für Halle a S. und Umgegend übernommen habe.

Rosshaar-Möbelbezüge in den verſchiedenſten Deſſins,
27 ſaer und abgepaßt, empfehle als ganz beſonders dauerhaft und
praktiſch.

Rosshaar-uponsstoffe in Stücken von 20 u. 40 Me-
ter gebe zu den billigſten Engros Preiſen.

Friedr. Arnold am Markt.
Ziegelbre tte r Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat fur das Wachsthum der

in ſchöner kieferner Waare offerirt e et i rinbilligt. H. Werther, g. Tier eZimmermſtr., Mötzl. Weg 1.
irna à Buchſe 5 bei

Louis Voigt, gr. Ulrichstr. 16.

C. V. Mennicke, Halle a/S., Fripzigerſtraße 100,
Damen Mäntel-Fabrik,

die reichſte Answahl von Faqeuettes Botoncden
alen in Sammet, Cachemär und Tuch

zu äußerſt billigen, feſten Fabrikpreiſen.

A. aerlaubt ſich hierdurch ein geehrtes

aller ſelbſtgefertigten Fußbekleidungsarti-
kel für Herren,
aufmerkſam zu machen.

amen,

d

in Halle, grosse Ulrichsstrasse 55.

Sämmtliche Neuheiten

lergarderobe
für die Sommersaison sind in grosser Auswahl eingetroffen

und empfehle solche angslegentlichst.

Mal an R

Schuhmächermſtr.
gr. Ulrichsſtr. 34

m
e

m
in Halle a/S.

Publikum auf ſeine ſtarken Lager

Knaben und Mädchen ergebenſt

Kaufmännischer Verein.
Unſere diesjährigen Sommer- Concerte werden jeden Don-

in Müller's Believue
(bei ungünſtiger Witterung im Saale)

vom ganzen Trompeterchor des 12. Huſaren-Regts. unter perſönlicher
Leitung des Stabstrompeter Schütz gegeben und

Donnerstag den 28. Mai Abends S Uhr

nerstag

beginnen.
Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir zu recht reger Be

theiligung freundlichſt ein mit dem Bemerken, daß Abonnementskarten
bei Hrn. Aug. Apelt, ſowie den übrigen Vorſtandsmitgliedern zu

Halle a/S. den 15. Mai 1874.
Directorium des Kaufmännischen Vereins.

erhalten ſind.

Waſſerheilanſtalt undAlexandergbad, Sucdee t er
kranke im Fichtelgebirge bei Hof und
Egers-Franzensbad. S Saiſon bis
Ende Oktober. (H. 8198.)

Dr. med. M. Cordes.

Salzmünde.
Zum 2. Pfingſtfeiertag

Tanzmuſik mit gut beſetztem
Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

BBeaavuxna, Gaſtwirth.

Rad Nenun-Ragozei
bei Halle a/S.

Zum Concert den 1. Pfingſt-
feiertag laden hiermit ganz erge-
benſt ein die Berghautboiſten von
Dölau.
Anf. 3, Uhr. Ferd. Liebing.

C Queis.Zum Ball den 2ten Pfingſtfeier
tag ladet ergebenſt ein

R. Hedrich.
Den geehrten Hallenſern, welche

Naumburg und Umgegend beſu-
chen, erlaube ich mir meine in der
Nähe des Bahnhofes auf dem Spech-
ſart gelegene Reſtauration, welche
durch Neubau bedeutend vergrößert
iſt und von der man die pracht
vollſte Ausſicht auf das Saal und
Unſtrutthal hat, angelegentlichſt zu
empfehlen.

Naumburg, im Mai 1874.
H. DunkKelberg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Strenz Uanndorf.
Den 2. Feiertag Nachmittags

Suchen eines wilden Man-
nes, nachdem großer Ball.

Den 3. Feiertag Nachmittags
Concert, Abends Ball.

Muſik an beiden Tagen vom Trom-
petercorps des 10. HuſarenRegts.

Hierzu ladet freundlichſt ein
die Geſellſchaft.

Jn der Nähe der Univer-
ſität, Schulberg 3, ſind 2
herrſchaftl. einger. Etagen
zu vermiethen u. am I. Oct.
u beziehen. Anſicht zwi-
chen II 12 Uhr.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Henriette S
Hermann Hauch.

Cracau, den 17. Mai 1874.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem
Rathſchluſſe endete heute Nacht
1 Uhr ein ſanfter Tod das theure
Leben unſeres innig geliebten Gat-
ten und Vaters, des Kaufmann

Carl Bruno Kummer
im 53. Lebensjahre, was ſeinen
vielen Freunden und Bekannten
tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Brehna, den 20. Mai 1874.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu Je II7 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Verlage).
Halle, Freitag den 22. Mai 1874.

e

Die Standesämter.
Mit dem 1. October c. tritt bekanntlich das Geſetz über die Be

urkundung des Perſonenſtandes und die Form der Eheſchließung in
Kraſt. Mit ſeiner practiſchen Einführung werden wir einen neuen
Fortſchritt in unſerer Culturgeſchichte zu verzeichnen und uns damit
zugleich eines bemerkenswerthen Sieges zu erfreuen haben über jene
hemmenden Reactionsgewalten, welche eine Befriedigung dieſes ſchon
lange und vielfach empfundenen Zeitbedürfniſſes immer wieder zu hinter-
treiben und in weiten Kreiſen die Civilehe und die ganzen Civilſtands-
verhältniſſe in einer Weiſe zu discreditiren wußten, daß auch heutigen
Tages noch die ungerechtfertigtſten Vorurtheile in dieſer Beziehung ſelbſt
da verbreitet ſind wo man eigentlich mehr Einſicht in die wirkliche
Sachlage erwarten müßte. Die Praxis und die Erfahrung wird auch
hier die beſte Lehrerin und wohl geeignet ſein, die betreffenden Vor-
urtheile zu zerſtreuen und ein allſeitiges Verſtändniß für die Vorzüge
der bezüglichen neuen Geſetzgebung zu vermitteln.

Die Beurkundung der Geburten, der Eheſchließungen und der
Sterbefälle erfolgt vom 1. October d. J. an ausſchließlich durch ſtaat
lich beſtellte Standesbeamte. Dieſe, ſeien es nun die betreffenden
Bürgermeiſter oder die auf Vorſchlag der Gemeindevorſtände vom Ober-
präſidenten zu ernennenden Beamten, fungiren als Beauftragte des
Staates und iſt die demnächſtige Beurkundung des Perſonenſtandes
keineswegs, wie hier und da fälſchlich angenommen wird, lediglich eine
innere Gemeinde- Angelegenheit.

Die zu führenden Regiſter und die daraus amtlich gemachten Aus-
züge haben öffentlichen Glauben zu beanſpruchen und ſtehen allen
anderen öffentlichen Urkunden in dieſer Beziehung gleich. Der Stan-
desbeamte hat jede Eintragung noch an demſelben Tage in beglaubigter
Abſchrift auf einem Nebenregiſter zu vermerken und dieſes letztere wird
ebenſo, wie die bisherigen Duplicate der Kirchenbücher alljährlich dem
zuſtändigen Gerichte überreicht, damit gleichlautende Urſchriften dieſer
ſo hochwichtigen Regiſter ſich an verſchiedenen Orten befinden, und
einem Verluſt derſelben durch Diebſtahl, Feuer oder andere Zufälle
möglichſt vorgebeugt werde. Uebrigens ſei hierbei noch bemerkt, daß die
aus den Staatsregiſtern gemachten Auszüge, um dem Volke durch den
obligatoriſchen Civilact nicht noch weitere Koſten zu verurſachen, koſten
und ſtempelfrei ſind.

Was nun den formellen Abſchluß der Civilehe betrifft ſo haben
ins Künftige die Verlobten vor dem Standesbeamten, der ſelbſtver
ſtändlich die ganze Sachlage gewiſſenhaft geprüft und die nöthigen For-
malitäten ſorgfältig erfüllt haben muß in Gegenwart von zwei groß-
jährigen Zeugen die auch Frauen ſein können, perſönlich ihre beider-
ſeitige Willenserklärung zur Eingehung der Ehe abzugeben. Dieſe Er-
klärung wird dann in das Heirathsregiſter eingetragen und von den
Verlobten reſp. Verehelichten und dem Standesbeamten unterſchrieben.
Den Abſchluß einer Ehe darf aber nur derjenige Beamte vornehmen,
in deſſen Bezirk Einer der Verlobten wohnt oder ſich gewöhnlich aufhält.

Es liegt auf der Hand, daß der Standesbeamte die zur Eheſchlie
ßung nothwendigen Erforderniſſe auf das Gewiſſenhafteſte prüfen und
beobachten, insbeſondere die vielen, zum Theil verwickelten geſetzlichen
Beſtimmungen, z. B. bezüglich der Trauung mit den verſchiedenſten
Ausländern, genau kennen muß, da aus einer leichthin oder incorrect
geſchloſſenen Ehe die bedenklichſten Folgen, ſelbſt vermögensrechtlicher
Art, hervorgehen müßten. Schon hieraus ergiebt ſich die große Wichtig-
keit des Standesamtes.

Es iſt in Frage gekommen, ob nicht auch Schullehrer als Stan-
desbeamte fungiren könnten Wie jetzt officiös mitgetheilt wird, hat ſich
der Miniſter des Jnnern deshalb mit dem Kultusminiſter ins Beneh-
men geſetzt, und ſich in einer Verfügung an die Oberpräſidenten dahin
ausgeſprochen, daß jene Functionen ſich mit den Amtspflichten der
Schullehrer ohne erhebliche Schädigung des Unterrichts nur ſchwer ver-
einigen laſſen den Lehrern ſtehe auch in der Regel kein anderes Local
als das Schulzimmer zur Aufnahme der Civilſtandsakte zur Verfügung,
und überdies komme in Betracht, daß dieſelben bei ber kirchlichen
Trauung vielfach als Küſter mitwirkten, und daher leicht der Anſchein
bewirkt werden könne, daß eine nach dem Geſetz vom 9. März d. J.
geſchloſſene Ehe nicht in gleicher Linie mit einer von dem Pfarrer voll
zogenen Trauung ſtehe. Jndeß ſoll nach der Verfügung der Ernennung
der Lehrer zu Standesbeamten oder deren Stellvertreter nicht unbedingt
entgegengetreten werden, und namentlich dann nicht, wenn das gedachte
Amt nach Lage der örtlichen Verhältniſſe weder Gemeindebeamten noch
auch anderen Perſonen füglich übertragen werden kann. Eine ſolche
Ernennung ſoll aber in allen Fällen nur mit Genehmigung der vorge-
ſetzten Schulbehörde und nur mit dem Vorbehalt jederzeitigen Wider-
rufs erfolgen können.

Vermiſchtes.
Jn der „Augsb. Allg. Ztg.“ veröffentlicht der wohlbekannte

Dr. J. Sepp Reiſebriefe aus der Levante. Jm Eingang zu dem
erſten derſelben heißt es u. A. Wie hat die Welt ſich geändert! Wer
nach den Ländern gegen Sonnenaufgang reiſt, geht nicht in ein anderes
Jahrhundert, ſondern in vergangene Jahrtauſende zurück. Jch aber
meine nicht, wie iſt in Europa ſeit einem Menſchenalter Alles neu
geworden ſondern wie hat die Welt jetzt zum Vortheil der
Deutſchen ſich geändert. Damals galt der Unternehmer einer wiſſen
ſchaftlichen Reiſe nothwendig für einen Jngleſe haben doch die Eng
länder das Reiſen als Selbſtzweck erfunden, man mußte eine Ehre
darein ſetzen, ſich für einen Jngleſe auszugeben. Gegenwärtig hat der

Name Deutſcher den vollſttönenden Klang, und wie einſt die Parole
Civis romanus sum jeden Reiſepaß erſetzte, ſo wird bald in aller Welt
Niemand mehr wagen Dem eine Unbill zuzufügen, der am rechten

Orte das Wort ausſpricht: „Jch bin ein Deutſcher!“ Nie hat die
Ehre und, wie es billig iſt, das Selbſtgefühl einer Nation ſich in der
Friſt weniger Jahre ſo gewaltig gehoben.

Die dem engliſchen Staatsſchatz durch den Tichborne-
Proceß entſtandenen Koſten liegen jetzt dem Parlamente zur Geneh-
migung vor. Sie belaufen ſich für das Jahr 1872/73 auf die Summe
von 2644 Lſtr. Jm Jahre 1873/74 kommen hinzu 47,171 Lſtr. und
zwar an Gerichtskoſten 22,495 Lſtr., für Zeugengebühren 8838 Lſtr.,
für Druckkoſten 8563 Lſtr., für die Stenographen 3492 Lſtr. und für
die Jury 3780 Lſtr. Die Geſammtausgaben in dieſem Monſtreproceſſe
beliefen ſich ſomit bis zum April 1874 auf 49,815 Lſtr., alſo über
350,000 Thaler. Zu dieſer Summe jedoch werden noch die Zeugen-
gebühren für die in Auſtralien und Chili angeſtellten Erhebungen mit
ungefähr 5500 Lſtr. hinzutreten, ſo daß die Totalſumme gegen 390,000
Thaler betragen wird.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 21. Mai 1874.

Weizen 1000 Kilo in unveränderter Stellung, feine Sorten 90——92
bez., abfallende ſehr vernachläſſigt und ſchwer anzubringen.Roggen 1000 Kilo Landwaare 71 bez. v ß

Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Hafer 1000 Kilo anhaltend feſt für feine Sorten 7173 bez.(42--43 p. 100 Btto.) vHülſenfrüchte 1000 KiloWicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo
Lupinen 1000 Kilo
Kleeſaaten 50 Kilo
Oelſaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo zum alten Preiſe gekauft.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco Kartoffel 24 bez. Rüben

22*6 nominell.
Rüböl 50 Kilo unverändert.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ohne Nachfrage.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50—51 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Angebot.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 15 16 bez. Brenn ohne
Geſchäft.

Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo feſt, 373 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt und gefragt, 27,2 bez. Wei

zen 2 2 bez.Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 18 r bez.
Zuckerberichte.

London, d. 18. Mai. Fuür Zucker ſeit Freitag gute Nachfrage und
braune Sorten ſchloſſen feſter.

Clode, d. 16. Mai. Raffinade ſchloß in dieſer Woche ſehr lebhaft, feine
3 um 3--6 billiger als in letzter Woche, auch andere Sorten waren etwas

eichter.
New-Pork, d. 19. Mai. avannaZucker Nr. 12. 7 Wechſel auLondon in Gold 87 Goldagio e t f

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrücke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 15. Mai. Böttger, Kohlen, v. Hamburg u. Buckau.
Mehl, leer, v. Brandenburg n. Buckau. Heiſe, Bretter, v. Liepe n. Halle.
Röper, desgl. Clemenz, Eiſen, v. Hamburg n. Dresden. Kreuter, leer, v.
Brandenburg n. Plötzky. Dahme, 2 Kähn. Kohlen, v. Erkner n. Buckau.
Wiedorner, Kohlen, v. Berlin n. Buckau. Rode, leer, v. Spandau n. Alsle-
ben. Am 16. Mai. Werk, Kohlen, v. Erkner n. Buckau. Guhe, Melaſſe,
v. Witrtslawck n. Buckau. Richter, leer, v. Neuſtadt n. Außig. Thiele,
desgl. Elfert, leer, v. Magdeburg n. Außig. Krauſe, desgl. Held, leer,
v. Magdeburg n. Nienburg. Lehmann, Kohlen, v. Hamburg n. Nienburg.
Böhme, Guano, v. Hamburg n. Bernburg. Kahl, Uer, v. Neuſtadt n. Plötz
ky. F.S.-G. leer, v. Magdeburg u. Dresden. Tietze, Melaſſe, v. Kuſtrin
n. Schönebeck. Am 17. Mai. Reiche, Güüter, v. Hameurg n. Dresden.
Balzer, leer, v. Magdeburg n. Außig. Elſchner, desgl. F.-S.-G., EGuter,
v. Hamburg n. Dresden. Felgenträger, leer, v. Bitter n. Außig. Berger,
leer, v. Niegripp n. Pretſch. Seifert, leer, v. Werben n. Außig. Krentz-
lin, Melaſſe, v. Dirſchau n. Buckau. Bruünicke, Kohlen, v. Hameurg u. Buckau.

Schütze, desgl. Klaus, desgl. E.D.-G. Guter, v. Hamburg n. Dres
den. E.D.-G., Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Seidel, Roggen, von
Räbel n. Tetſchen. Hehne, leer, v. Burg n. Außig. Behr, Schiefer, von
Hamburg n. Bodenbach. Kirchhof, leer, v. Hamburg n. Außig. Ahne, leer,
v. Parey n. Außig.

Eingetroffen. Am 16. Mai. F.S.G., Guter, v. Hamburg n. Magde-
burg. F. Behr, Schiefer, v. wen n. Magdeburg. V. H. M. D.G.,
Guüter, v. Hamburg n. Magdeburg. Kühnſcherf, leer, v. Hamburg n. Magde-
burg. Felgenträger, leer, v. Hitzacker n. Magdeburg. Seijert, leer, v. Wei
ben n. Magdeburg. Zicker, leer, v. Arneburg n. Magdeburg. Am 17. Mai.
V. H.M. D.-G. Güüter, v. Hamburg n. Matzdeburg. V. H.M. D.-G.,
leer, v. Hamburg n. Magdeburg. Seidel, leer, v. Tangermunde n. Magde-
burg. Ebſchner, leer, v. Sandfurt n. Magdeburg. Gedhardt, leer, v. Nie-
gripp n. Magdeburg. Am 18. Mai. Fettkater, Mauerſteine, v. Rogätz nach
Magdeburg. Kriech, desgl. Gutſche, Wiizen, v. Marſchau n. Magdeburg.

Speckter, Bretter, v. Spandau n. Neuſtadt. Schultze, leer, v. Branden-
burg en. Magdeburg. Teſchner, Melaſſe, v. Konnin n. Magdeburg. Fiſcher,
desgl. Zappe, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg.

ne

geſchäftslos.
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Bekanntmachungen.

Wagendiebſtahl. Am Abend des 17. d. M. iſt ein Hunde-
wagen etwas ſtark gebaut, der rechte untere Leiterbaum zerbrochen,
die Räder mit Theer geſtrichen in Nietleben geſtohlen und auf der
Salzmünder Chauſſee weiter geſchafft worden. Anzeigen über den Thä-
ter und den Verbleib des Wagens, vor deſſen Erwerbe ich warne,
ſind mir zu erſtatten.

Halle, den 19. Mai 1874.
Der Staats-Anwalt.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Wollmarkt in Leipzig wird am 13. und

Z. Juni dieſes Jahres gehalten.
Die Wollen können ſchon am 12. deſſelben Monats ausgelegt werden.

Leipzig, am 18. Mai 1874.
Der Nath der Stadt Leipzig.

Dr. E. Stephani.
G. Mechler.

Bekanntmachung.
An der Set. Johannis-Parochial- Volksſchule iſt die

Stelle eines Lehrers vacant. Der jährliche Gehalt beträgt 300
welcher von 5 zu 5 Jahren um 50 bis zu dem Marximalſatze von
600 wächſt. Perſonen, welche auf die fragliche Stelle reflectiren,
werden veranlaßt, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns bis
zum G. Juni e. zu melden. Auswärtigen Bewerbern werden die
Jahre, welche ſie bereits in einem öffentlichen Amt zugebracht haben,
in Anrechnung gebracht.

Staßfurt, den 18. Mai 1874.
Der Magiſtrat.

WBekanntmachung.
Das im beſten baulichen Zuſtande befindliche maſſive Beamten-

wohnhaus zu Oberhütte bei Eisleben kann mit dem dazu gehö-
rigen Stall- und Wirthſchaftsgebäude und einem ca. 1 Morgen
großen Garten zum 1. November d. J. vermiethet, event. auch ver

H. 32461.
rer

33. Enmpfehlung. 33.
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum erlaube ich

mir die ergebene Mittheilung, daß ich am 1. Pfingſtfeiertag mein neu
eingerichtetes Conditorei-, Znckerwaaren Bon—bon-

Chocoladen-Fabrikgeschäft, verbunden mit Cafe
und ſeinem Böäer, eröffne und bitte Freunde und Gönner, mein
Unternehmen geneigteſt unterſtützen zu wollen.

Achtungsvoll zeichnet

F. Trambowsky, Conditor,
große Steinſtraße 33, Ecke der Margarethenſtraße.

Beſtellungen auf Worten, Kuchen, TWheegebäck
u. ſ. w. werden jetzt ſchon angenommen.

Täglich fräschem Matz-, Mohn-, Kaffee-
Aschkneochen bei Trambowsky.
Fogtaurant „zur Börve“ I Iorsohurg,

Hiermit erlaube mir, allen geehrten Beſuchern Merſeburgs
meine freundlich und comfortabel eingerichteten Lokalitäten, und ganz
beſonders meine ſchattigen Gartenränmme angelegentlichſt zu
empfehlen.

Biere f. und ſtets vom Lilss Während der Feſttage
Berliner Tivoli und Schwechater vom Faß.

Speiſekarte reichhaltig Bedienung prompteſt.
Hochachtungsvoll

Merſeburg, im Mai. Freinrich Schltteae
„zur Börse“.

OmnibusfabrtenDie Kafserl, und Königl. d
Hof-Gkocoladen- Fabrik nach Lauchstädt u. zurück,
von Gebrüder Stollwerck e während der Badezeit jeden Sonn-

in Cöln übergab den Verkauf und Feſttag Abfahrt vom Poſthof
ihrer vorzüglichen Fabrikate hier punkt 1 Uhr Mittags Eröff-
in Halle den Herren S nung 1. u. 2. Pfingſtfeiertag.

und

deburg.

kauft werden.
Desfallſige Offerten ſind bis 1. Juli er. bei der unterzeichneten

OberBerg und HüttenDirection einzureichen.
Eisleben, den 19. Mai 1874.

Die gewerkſchaftliche Mansfeldſche OberBerg und
Hütten Direction.

C NittergutsVBerkanf.
Ein ſehr ſchönes Rittergut in Thüringen, mit ca. 610 Morgen

ſehr gutem ebenen Feld, gut. Gebäuden, compl. lebenden und todten
Jnventar iſt für 135,000 .27. bei 40,000 Anz. zu verkaufen
60,000 ſtehen zu 4 längere Zeit feſt.

Näheres durch B. Kreuter., Weimar.
4651 T 85 e v cEin Hansgrundſtü

in einem induſtriellen Fabriksorte
bei Halle gelegen, mit ſchönen
Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden
nebſt Zubehör, ſchönem Obſt- und
Gemüſegarten und 4 Morg. gutem
Acker, worin ein
Material, Schuh n.
Schniltwaarengeſchäft
mit dem beſten Erfolge betrieben
wird, ſoll Fa milienverhältniſſe hal-
ber zu dem billigen Prriſe ven
4000 mit 1000 Anzahlung
verkauft werden.
Lokal-Comptoir Halle a/S.

Merzenich Cie.Markt Nr. 1.
Ein

In er. KoſelsPoſamentier- Geſchäft
in einer Mittelſtadt wird zu pach-
ten geſucht. Gef. Offerten sub
H. 51520 durch die Annoncen-
Expedition von Hanasen-
sten G Vogler in Mag-

Für mein Droguen-Geſchäft und
Mineralwaſſer Fabrik ſuche ich zu
ſofort oder 1. Juli noch einen zwei-
ten Lehrling unter günſtigen Be-
dingungen. t. 32438.]
Torgau. Dr. M. Wagner.

30 fette Hammel ſind zu
verkaufen im Gute Nr. 7 in Tre-
bitz bei Wettin.

50 Mann Steinmetzen
und Steinhauer geſucht.

F. A. Sonntag,
Bresden, Blumenſtraße 7
Braumeiſtelle-Geſuch.

Ein practiſch gebildeter Brau-
meiſter, Alter 36 Jahr, ſucht jetzt
oder 1. October dauernde Stellung.
(Zeugniſſe gut.) Auch iſt derſelbe
geneigt, als Werkführer, Gährführer
oder Obermälzer anzutreten. Adreſſe
Braumeiſter Friedr. Jahn in
Ze itz, Lindenſtr. 10. [ill. 5483 d.

Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger, nicht zu junger

Commis, welcher befähigt iſt, die
Leitung eines Colonialwaaren-De-
tail-Geſchäftes zu übernehmen, wird
bei gutem Salair ſofort oder per
1. Juli geſucht. Offerten bittet
man unter H. 5455 a. an die
Annoncen- Expedition von
Mlansenstein Vogler
in Erfurt zu ſenden.

Auf ein Haus in dem ſchönſten
Theile der Stadt Magdeburg
wird ein Capital von Dreitauſend
Thaler zu 5 pr. anno bei pupil-
lariſcher Sicherheit möglichſt p. 1.
Juni geſucht. Gef. Offerten erbeten
sub H. 51536 durch die Annon-
ceen- Expedition von Mana-
senstein Vogler inMagdeburg.

C. V. Bäntseoha,
C. Wiebacha,
C. Eug ling ind

Tannene Kanthölzer, gleichm.
u. zieml. vollkantig bearbeitet, von
9 u. 9“ bis 15u. 15“ ſtark, Durch-

einen größeren Poſten
Os Wald Kaltwasser Comp.

Halle a/S. [lI. 5488 b.
Ein gebrauchter offener Kutſch-

wagen, moderner Façon, ein- und
zweiſpännig zu fahren, zu verkaufen

Magdeburger Straße A2.

i d zFür Zuckerfabriken.
8 Tauſend Stück gefalzte Melis-

formen mit genieteten und gelöthe-
ten Spitzen 8/„“ weit, 24“ hoch,
faſt neu, hat Auftrag preiswerth
zu verkaufen [H e. 51527.

F. Frioke jun.
Cracau b. Magdeburg.

200 Stück 3jährige Hammel u.
50 Stück Erſtlingoſchafe, ſollen mit
der Wolle Mittwoch den 27. Mai
von 11 Uhr an in Haufen von je
25 Stück auf dem zum Rittergute
Greppin gehörigen Vorwerke
Wachtendorf bei Bitterfeld meiſt-
bietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige einladet G. Lezius.

Auf dem Rittergut Meisberg
bei Hettſtärt, Eiſenbahn Station
Sandersleben wird ein älterer,
erfahrener, ruhiger Verwalter
und ein unverheiratheter Gärtner,
welcher die Beaufſichtigung der Fel-
der und Jagd zu übernehmen hat,
geſucht.

Berückſichtigung finden nur ſol-
che Bewerber, die gute Atteſte über
längere Dienſtzeit an einem Orte
vorlegen können. Antritt binnen
4 bis 6 Wochen. Perſönliche Vor-
ſtellung erwünſcht.

Meisberg. (H. 51518.)
Otto Lieberkühn.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchnittslänge 40“ rhld. offeriren

W'estphal, Poſthalter.
W'iesenena.

Zum Vergnügungs-ReitenCondit. Wankrmnar Enkke. den 2. Pfingſtfeiertag ladet freund
m

lichſt ein

der Jugend-Verein.
Wieſenena u. Wiedemar.

Nach dem Vergnügungs Reiten Ball
im extra dazu erbauten Tanz-Salon.

Vom meiner Mrankc-
heit genesei, habe ch
meine Praxis wiederber onmnatn en.

Dr. RRäsofk.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen gegen 5 Uhr wurde
meine liebe Frau Auguſte geb.
Schoch von einem kräftigen Kna

ben glücklich entbunden.
Halle a/S., d. 21. Mai 1874.

Richard Lehmann.
Verlobungs Anzeige.

Helene Kitzing,
W älhelnn Giebner,

Verlobte. [EH. 5489b.]
Cöthen und Cönnern a,S.,

den 19. Mai 1874.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter
Jda mit dem Gutsbeſitzer Herrn
Robert Zahnert zuSaubach,
beehren wir uns hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Karsdorf, im Mai 1874.
Siegel u. Frau.

Todes Anzeige.
Heute früh verſchied nach längerm

Leiden unſere geliebte Tochter und
Schweſter

Eliſa Fleckſer
in ihrem 20. Lebensjahre.

Wir bitten um ſtilles Beileid.
Halle, den 21. Mai 1874.

Oberbergrath Fleckſer
nebſt Frau und Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonn
abend den 23. vom Sterbehauſe
aus auf dem alten Gottesacker ſtatt.

Zweite Beilage,

lunger
ob die
vinzen
erlaſſſ
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Telegraphiſche Depeſchen.

eite Drilage zu J II7 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 22. Mai 1873.

wollen ſich ſicher ſtellen, daß die Organiſation auf keinen Fall ſie hin-
Karlsruhe, d. 29. Mai. Jn der heutigen Sitzung der zweiten dern dürfe, die nächſte Chance zu benutzen, um ihren König zu procla-

mmer wurde die Generaldebatte über das neue Einkommenſteuerge-miren, und ſie bezeichnen den 16. Mai als erſten Shritt dazu. Die
begonnen. 18 nationalliberale Abgeordnete, darunter Kiefer und drei Fractionen der Linken wollen ein Cabinet, das ſich verpflichtet, die

untſchli beantragten, daß die Kammer in die Spezialdiscuſſion nicht Republik bei der Organiſation des Septenniums zu betonen dies aber

Haag, d. 20. Mai.

trete und die Regierung aufgefordert werde dem nächſten Landtage
je umfaſſende Steuerreform vorzulegen.
ung über dieſen Antrag wurde derſelbe zurückgezogen.

kuſſion über das Einkommenſteuergeſetz beginnt morgen.
Der König und die Königlichen Prinzen

erden ſich morgen zum Empfange des Kaiſers von Rußland nach
liſſingen begeben und denſelben ſodann bis Roſendaal begleiten, von
ort wird der Kaiſer nach Brüſſel reiſen.

Verſailles, d. 20. Mai.

Nach achtſtündiger Bera-
Die Special-

Die Nationalverſammlung geneh-
igte heute mit 384 gegen 231 Stimmen die Geſetzvorlage, betreffend

ſie Organiſation des Religionsdienſtes in der Armee.
es Departements Saone et Loire haben einen Antrag auf Aufhebung
des Belagerungszuſtandes in dieſem Departement eingebracht.

Die Deputirten

Berlin, den 20. Mai.

Entwurf einer allgemeinen Wegeordnung vorgelegt werden

den Umfang und Jnhalt des Geſetzes zur Zeit um ſo weniger Mitthei-

iſt eben das, was Mac Mahon ſich verbittet; was er will, iſt das per-
ſönliche, was er nicht will, iſt das unperſönliche und das republikaniſche
Septennium. Entweder kommt alſo eine Majorität für dieſes perſön-
liche Septennium mit dem alten Programm Broglie's zu Stande, oder
Goulard angelt vergebens nach dieſer in jenem Falle wird der Ent-
wurf über den großen Rath ſo gut wie das Wahlgeſetz u. ſ. w. zu
Stande kommen, in dieſem nichts. Was dann Die Auflöſung. Aber
die National- Verſammlung braucht dazu eine Majorität, ſo lange das
Geſetz über den großen Rath nicht zu Recht beſteht. Wenn Mac Mahon
aber ohne dieſe Majorität die National- Verſammlung heinmſchickt, ſo iſt
das ein Staatsſtreich, und heute werden Befürchtungen dieſer Art laut,
ja man ſpricht von directen Aufforderungen gewiſſer Generale, die Mac
Mahon ſich zur Ausführung angeboten hätten; man fügt hinzu ein
Cabinet ohne politiſches Programm werde dieſe Phaſe einleiten. Alles
kommt alſo zunächſt darauf an, ob ein Cabinet zu Stande kommt, dasEs beſtätigt ſich, daß dem nächſten Landtage der vielfach gewünſchte ein Programm hat, ob dieſes Programm eine genügende Majorität fin-

e det, endlich ob es ein Programm iſt, das über den Berg hinausführt,ſoll, doch ſind ſo umfaſſende Vorarbeiten zu erledigen, daß ſich über an dem Broglie den Geſchäftskarren am 16. Mai ſtehen ließ.

Paris, d. 19. Mai. Zur Zeit (4 Uhr Nachmittags) iſt das neuelungen machen laſſen, als die Frage noch der Erörterung unterliegt, Miniſterium noch nicht fertig. Die Hauptſchuld, weßhalb die Sache
ob die Wegeordnung für die ganze Monarchie oder nur für einige Pro- ſich ſo in die Länge zieht, trifft den Marſchall Mac Mahon, der nochvinzen, für welche ein beſonders dringendes Bedürfniß vorhanden, zu in das neue Cabinet keinen der Deputirten zulaſſen will, welche am
erlaſſen ſein wird. Sonnabend gegen die Regierung ſtimmten. Bleibt er dabei, ſo kannDie Erwerbung des Radziwill'ſchen Grundſtücks (Wilhelmsſtr. J ed r Frs ſich die Lage ſo geſtalten wie 1851, wo der damalige Präſident derNr. 77) für den Staat bildet den Gegenſtand lebhafter Erörterungen Republik ebenfalls die Kammer gegen ſich hatte und, um ihren Wider-
in Abgeordnetenkreiſen; es wird darüber in der Budget-Commiſſion des ſtand zu beſeitigen, zuerſt ein Miniſterium außerhalb der Kammer-Abgeordnetenhauſes noch verhandelt, eventuell eine Jnterpellation an Majorität bildete und dann zu anderen Hülfsmitteln ſeine Zuflucht
den Finanz- Miniſter gerichtet werden. Man hat darauf hingewieſen,
wie nothwendig es ſei, u. A. die Räume des jetzigen Univerſitätsge-
bäudes zu erweitern und hierzu dadurch Gelegenheit zu erhalten, daß
ein Theil der Räume des Finanz miniſteriums vielleicht in dem Grundſtücke
der Familie Radziwill untergebracht werden könnte. Jn dieſer Rich-
tung werden ſich die Erörterungen und Anträge über dieſe Angelegen-
heit bewegen.

Der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheit hielt heute
wiederum eine Sitzung. Zur Verhandlung gelangte die mehrfach er-
wähnte Angelegenheit des evangeliſchen Paſtor Kruſewitz in Apenſen

nahm. Die Franzoſen ſind jedenfalls eigenthümliche Leute. Sie hatten
nicht genug mit den Erzchambordiſten, den gemäßigten Royaliſten,
den Orleaniſten den Thieriſten, den gemäßigten Republicanern, den
Cambettiſten, den Ledru Rolliniſten, den Communiſten u. ſ. w., ſie
mußten ſich auch noch eine neue Partei, nämlich die Mac Mahoniſten,
ſchaffen, die um ſo mehr floriren, als ihr Führer ſich gerade an der
Gewalt befindet und faſt alle commandirende Generale zu ſeiner
Verfügung hat. Der Marſchall beſteht darauf, daß „ſeine“ Gewalt or-
ganiſirt werde. Es wird behauptet, Buffet, der Präſident der National-
Verſammlung habe die Bildung des Miniſteriums nur deßhalb ab-

in Hannover. Der Pfarrer Kruſewitz war von dem Landes--Conſiſto- geſchlagen, weil er ſich nicht dazu verſtehen wollte, dem Marſchall carte
rium der Provinz Hannover wegen ſeiner kirchlichen Anſichten vom blanche zu gewähren um im Nothfalle die Kammer zu beſeitigen.Amte ſußpenſirt worden ſo zwar daß er ſein bisver bezrgenes Vetzalt Die Erzroyaliſten wollen unter keinen Umſtänden die Organiſation der
forterheben aber die geiſtlichen Functionen ſelbſt nicht ausüben durfte, Gewalten des Marſchalls zugeben. Sowohl Univers wie Union erklärenierzu auf ſeine Koſten ein vertretſondern gezwungen war, hierz f ſe ſten einen Stellvertreter dieſes heute.
zu halten. Gegen dieſes Erkenntniß hatte Kruſewitz bei dem Gerichts-
hof für kicchliche Angelegenheiten Berufung eingelegt und gelangte dieſe
Angelegenheit geſtern zur Verhandlung. Kruſewitz war ſelbſt erſchienen

Aus der Provinz Sachſen.
Am 2. und 3. Juni begeht das Gymnaſium in Nord-

und führte ſeine Sache perſönlich. Das Miniſterium hatte keinen Ver hauſen, eine der älteſten Gelehrtenſchulen, die Feier ſeines 350 jährigen
treter entſendet, und der Gerichtshof erkannte ſchließlich nach längerer Beſtehens.
Berathung auf Vernichtung des Erkenntniſſes des Conſiſtoriums. Pa-
ſtor Kruſewitz wird ſomit ſeine Functionen demnächſt wieder beginnen.

Aus hieſigen diplomatiſchen Kreiſen kommt die beſtimmte Nach-
richt, daß die römiſche Curie neue Weiſungen an die preußiſchen
Biſchöfe hinſichtlich der kirchlichen Einſegnung der Ehe vorbereite.

Das Großherzogthum Baden iſt das erſte Landl, welches den
altkatholiſchen Beſtrebungen eine geſetzgeberiſche Grundlage giebt.
Die am 12. und 13. Mai ſtattgehabten ſehr intereſſanten und zum
Theil ſehr erregten Verhandlungen der badiſchen Abgeordnetenkammer
über das Geſetz, „die Rechtsverhältniſſeder Altkatholiken“
betreffend werden demnächſt nach den offiziellen ſtenographiſchen Auf-
zeichnungen im Verlage der G. Braun ſchen Hofbuchhandlung zu
Karlsruhe erſcheinen und ſicherlich weit über Baden hinaus eine der
Wichtigkeit des Gegenſtandes entſprechende Verbreitung finden.

Frankreich.
Paris, den 19. Mai. Die Lage Frankreichs erweiſt ſich in dieſem

Augenblick ungleich geſpannter, als Mac Mahon und ſein Vertrauens-
mann Goulard zu ahnen ſcheinen. Daher die Verſchleppung der Kriſis,
daher das Scheitern der bisherigen Verhandlungen, um ein neues Ca-
binet zu Stande zu bringen, das einige Haltbarkeit verſpricht. Haltbar-
keit, Stabilität, das iſt das Stichwort der Mac Mahon, Broglie und
Genoſſen ſeit nun faſt einem Jahr geweſen und immer wackliger wurden
die Seſſel des Präſidenten der Republik und des Präſidenten des Ca-
binets, weil ſie ihre Feſtigkeit in ihren „Jdeen“ und nicht in der Mei-
nuyg des Landes ſuchten, weil ſie neue Verhältniſſe gewaltſam herbei-
führen wollten, ſtatt zu ſuchen, den beſtehenden die beſte Seite abzuge-
winnen und die möglichen Ausgänge zu benutzen. Alle Parteien wollen
die Organiſirung des Septenniums, aber die Partei Broglie erſtrebt
das perſönliche Septennium mit dem Unterbau eines großen Rathes,
der Mac Mahon Macht über die Nationalverſammlung giebt, aber den
Orleaniſten die ſichere Ausſicht auf die Beerbung des Septenniums läßt.
Die Bonapartiſten ſind gleichfalls für das Septennium Mac Mahons,
wollen aber den Unterbau nicht gern, behandeln ihn jedoch als für den

Die „Erfurt. Ztg.“ gibt auf gewiſſe Klagen, welche Berliner
Vergnügungs-Reiſende gegen Thüringen und deſſen Bewohner
veröffentlicht haben, die nachſtehende „pikante“ Antwort:

„IJn Berliner Blättern wird vor dem Beſuch des Thuüringer Waldes angelegent
lichſt gewarnt: ſo ſchön Thuringen ſei, ſo unverſchämt ſeien alle Preiſe, die Be
köſtigung ſei gering, das Fuhrwerk elend, Wirthe und Kellner grob, in ganz
Thüringen ſei kaum ein Glas gutes Bier zu finden, geſchweige ein Glas Wein.
Das Gegentheil von dieſen Umſtänden ſei nur eine Ausnahme. Auch die Be-
wohner der Städte wie Doörfer ſeien meiſt unfreundlich, mindeſtens ungemuüthlich.
Man ſolle zur Erholung lieber nach Schleſien oder der nicht theueren Schweizgehen. Hoſſentlich findet dieſer Sch merzensſchrei bei recht vielen Berlinern Er

hörung; es gibt zwar auch unter ihnen recht angenehme Ausnahmen, im Allgemeinen
gelten aber die „Börliner“ als der Schrecken fur jeden andern Beſucher des
ſchonen Waldgebirges; mit nichts zufrieden und doch wieder Alles furchtbar billig
ſindend, wollen ſie Alles mit Geld erzwingen, machen Anſpruche, die oft ganz un
berechtigt ſind verwöhnen die Wirthe und Kellner, machen ſie zuletzt aber auch
unwirſch; ungeſchickt in ihren Reiſezuruſtungen, namentlich ſeitens der Damen,
die in dunnen leichten Schuhen und gleichen Fahnchen bekleidet, eintretendem Regen
wetter und oft ſehr ſtarker Temperatur Abkühlung nicht Front machen können und
damit den Reiſehumor verlieren durchziehen ſie das Land und kritiſiren in vor-
lauter Weiſe die Zuſtände und die Bewohner, ohne ſie zu kennen oder
daran zu denken, was wohl dieſe von ihnen und ihrem Geplapper ſelbſt
urtheilen mögen.“

Vermiſchtes.
Aus Paris wird von einem Ehrenhandel zwiſchen dem

Herzog von Montebello und dem Fürſten Metternich berichtet.
Der Herzog von Montebello, ehemals Günſtling des Kaiſers Napoleon,
hat ſich in letzterer Zeit den Prinzen von Orleans angeſchloſſen. Jn
einer Soirée bei der Gräfin von Pourtalès begrüßte der Herzog die
Fürſtin Metternich, welche, anſtatt den Gruß zu erwidern, ſich weg-
wandte. Herr von Montebello bat die Fürſtin um eine Erklärung,
worauf dieſelbe mit dem ihr eigenthümlichen Tone erwiderte: „Leute,
welche ihre Wohlthäter verrathen, grüße ich nicht.“ Darauf hat ſich
der Herzog von Montebello an den Gemahl der Fürſtin gewandt und
denſelben erſucht, ſich wegen des Benehmens der Fürſtin zu entſchuldi-
gen. Wie es nun heißt, hat der Exbotſchafter im Gegentheil erklärt,
er billige das Benehmen ſeiner Frau durchaus, acceptire dafür die volle

Fall ihres Emporkommens zur Macht nicht erheblich. Die Legitimiſten Verantwortlichkeit und verweigere jede Entſchuldigung. Ein Duell wäre
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demnach unvermeidlich. Der Gegner des Fürſten von Metternich iſt ein
Sohn des ehemaligen ſranzöſiſchen Diplomaten, der unter Louis Philipp
eine bedeutende Rolle ſpielte und unter dem Kaiſerreiche einige Zeit
Botſchafter in St. Petersburg war.

Am Sonnabend wurde in London auf den Straßen und in
den Zeitungsläden die erſte Nummer der neuen „Laterne“ verkauft.
Es iſt dies indeſſen nicht etwa die angekündigte neubelebte Rochefort-
ſche „Laterne“, ſondern ein Bonapartiſtiſches Wochenblatt. Die Jmpe-
rialiſten ſind den Rothen zuvorkommen und haben den berufenen Zei-
tungstitel mit Beſchlag belegt, in der Abſicht, ſo die Agitation ihres
alten Feindes von vorn herein zu ſchwächen. Nominell iſt der Ver-
leger des gleichfalls Bonapartiſtiſchen Londoner „Figaro“ zugleich Ver
leger der „Laterne.“ Geld und Jnſpiration kommen aus Chiſelhurſt.

Nachdem ſich die Stadt Genf in der großen Braunſchweiger
Erbſchaftsangelegenheit mit dem Herzog Wilhelm in Güte ver-
glichen hat, iſt nun auch, Dank der Vermittlung des New VYorker
Hauſes Jſelin u. Comp. der Streit wegen der Forderung des ver-
ſtorbenen Herzogs Karl an die Northern-Croß-Eiſenbahngeſellſchaft bei-
gelegt. Letztere hat ſo eben Genf als Ausgleich die Summe von
46,000 Pf. St. oder 1,150,000 Fr. ausgezahlt. Die guten Genfer

können dem tollen Herzog ſein Denkmal nun in Frieden bauen.
Vom ſpaniſchen Kriegsſchauplatze wird der „K. 3.“

geſchrieben Zu den unvermeidlichen Schreckniſſen eines Bürgerkrieges
gehört es, daß nahe Blutsverwandte einander bewaffnet in der Schlacht
gegenüberſtehen. Aber allen Glauben überſteigt eine Unthat, die mir
dieſer Tage zu Bilbao als volle Wahrheit verbürgt wurde. Ein repu-
blikaniſcher Soldat war einer karliſtiſchen Abtheilung in die Hände ge-
fallen, die von dem eigenen Vater deſſelben commandirt wurde. Als
derſelbe in dem Gefangenen ſeinen Sohn erkannte, gab er ſofort Be
fehl, denſelben zu erſchießen. Und ſo geſchah es.

Jn Kaiſerslautern wurde, wie die Pfälzer Poſt mittheilt,
eine Merkwürdigkeit gezeigt, nämlich „Stramentum ex carcere episcopi
Trevirensis“, d. h. Stroh aus dem Kerker des Biſchofs von
Trier. Mehrere Strohhalme waren mittels eines Siegels, das die
Buchſtaben I. H. S. nebſt einem Kreuze enthielt, auf einem Papier
befeſtigt.

New-Orleans. Die Breite des Miſſiſſippi hat bei dem
neulichen Austreten deſſelben zwiſchen Kairo und ſeiner Mündung 40
bis 60 engl. Meilen betragen. Die „New-Orleans Deutſche Zeitung“
vom 19. April ſummirt die Verheerungen der Ueberſchwem-
mun g in folgender Weiſe: Die diesjährige Waſſerfluth, die höchſte ſeit
Menſchengedenken, hat namenloſes Elend angerichtet; in Front der
Stadt iſt der Fluß ſo weit gefallen, daß keine Gefahr mehr zu befürchten
iſt, aber dieſes Fallen rührt blos daher, daß der Fluß oberhalb an
vielen Plätzen ſeine Dämme durchbrochen hat und ſeine Fluthen über
die furchtbaren Ländereien an beiden Seiten ergießt. New-Orleans iſt
gerettet auf Koſten der Landdiſtricte! Die Ernten in 5--6 Pariſhes
ſind ruinirt; das Vieh iſt in den Wogen umgekommen und Zehn-
tauſende von Menſchen ſind dem Elend preisgegeben. Hunderte müſ-
ſen dem Hungertodte verfallen, wenn nicht ſchleunige Hülfe geleiſtet
wird. Die „Times“ ſagt, erſt jetzt lerne man den Umfang des Scha-
dens und der Noth kennen Daß jener ein ungeheurer, wußte man,
daß er ſich aber über 5,000,000 Acres und über eine Bevölkerung von
178,000 Perſonen erſtreckte, hatte man ſeither nicht geglaubt allein
dies iſt in Wirklichkeit der Fall Neun der größten und reichſten Baum-
wolle producirenden Pariſhes ſind jetzt unter Waſſer. Es ſind dies die
Pariſhes Carrol, Morhouſe, Richland, Madiſon, Franklin, Tenſas,
Caldwell, Concordia und Catahoula mit 2,500,000 Acres Baumwollen-
land in wirklicher Cultivation und 100,000 Acres Mais. Darunter
ſind blos die großen Pflanzungen verſtanden, und Hunderte kleiner
Farmen nicht mit gerechnet. Die Bevölkerung dieſer neun Pariſhes
beträgt 20,394 Weiße und 54,033 Schwarze. Jn den Zucker produci-
renden Pariſhes iſt der Ruin wo möglich noch größer. Jn Pointe
Coupé, Eaſt Baton Rouge, Weſt Baton Rouge, Jberville, Aſcenſion,
Aſſumption, Lafourche, St. John The Baptiſt, St. Charles, Terrebonne
und Plaquemines find nahezu 2,500,000 Acres, cultivirt und nicht
cultivirt, mit einer Production von 30,000 Oxh. Zucker und einer
großen Reisproduction, unter Waſſer.

[Lakoniſche Antwort.] Ein deutſcher Jngineur, der auf
einem Dampfer den Miſſiſſippi hinauf fuhr, ſagte zu dem Capitän
des Schiffes: „Eure Maſchine da iſt herzlich ſchlecht.“ „Ja mein
Herr“, war die Entgegnung. „Und wie lange gedenkt Jhr ſie noch zu
gebrauchen „Bis ſie platzt.“

Die internationale Gartenbau- Ausſtellung in Florenz
wurde am 11. Mai durch den König von Jtalien in dem ſchönen neu erbauten
Mereato centrale eröffnet. Dieſes mit hohem Parterreſtock aus grauen Sandſtein
quadern aufgefuhrte Gebäude beſteht aus 3 durch 2 Reihen ſchlanker eiſerner
Saäulen getragenen Abtheilungen, von welchem die mittlere ein Stockwerk höher
iſt, und iſt mit einem flachen eiſernen Dach bedeckt. Die großen Bogenfenſter

nd mit ſehr zweckmäßigen Glasjalouſien verſehen, um den weiten Raäumen nach
edurfniß Luft und Licht geben zu können. Es ſoll das architektoniſch ſchönſte in

ganz Jtalien ſein und l zur Markthalle dienen, in welcher Lebensmittel aller
Art, zum Verkaufe ausgeſt llt werden. Der König erſchien um 11 Uhr in
Civilkleidung und wurde von den Spitzen der Stadt und des Militärs, dem Comité,
den Ausſtellern, Preisrichtern, Mitgliedern des internationalen botaniſchen Kongreſſes
und einer Anzahl feſtlich geſchmuckter Damen empfangen. Der König beſichtigte
ſofort die großartige, mit vielem Geſchick und Geſchmack arrangirte Pfanzen- und
Blumen-Ausſtellung.

Die Ausſtellung bietet einen impoſanten feenhaften Anblick. Beim Eintritt
in das Mittelſchiff überraſchen mächtige Exemplare von Araucarien zc., und die
Mitte zieren 3 rieſige Gruppen von Azaleen, die den prachtvollſten Blumentevpich
in den ſchönſten Farbennuancen darſtellen, in deren Mitte ein Waſſerbaſſin mit
einem ca. 50“ hohen Springbrunnen angebracht iſt. Jn gefälliger Zuſammenſtel-
lung ſtehen zu beiden Seiten der Azaleen und um die eiſernen Saäulen gruvrpirt
zahlreiche kräftige baumartige Palmen, darunter Prachtexemplare von Facherpal-

des Mittelſchiffes erhebt ſich eine hohe Tuffſteinterraſſe mit Grotte und Cascaden,

men, ferner ungewöhnlich of Exemplare von Pandanus, Nucca, Muſa, De
eontium, Zamien u. ſ. w. Von den Männern vom Fach wird auch eine pracht,
volle Cycas revoluta mit weiblichem Bluthenſtand bewundert. Jm Hintergrund

reich geſchmückt mit Pflanzen aller Art und umgeben von großen mit Bluthen über
ſäeten Azalcenbüſchen, von mächtigen Farnſtäammen mit ihren ſchirmartig ausge,
breiteten Wedeln und von vielen andern immergrunenden Pflanzen. In beider
Seitenſchiffen ſetzen ſich die Gruppen oben erwahnter Pflanz enfamillien in elegan,
ter Anordnung und angenehmer Abwechslung fort und ſind mehrere Warmhäuſet
angebracht. Dieſe bergen die merkwurdigſten und ſeltenſten Pflanzenarten, die
hauptſächlich von den Belgiern und Englandern eingeſchickt ſind, zugleich aber auch
eine nicht kleine Anzahl von Pflanzen, die auf dem Transport durch die kalte
Witterung gelitten haben. Man ſieht hier in ſeltener Kultur und Ueypigkeſt
reiche Sammlungen von Blattpflanzen in auffallendſten Farben neben Rieſenexem
plaren des wunderbaren, in reichſter Bluthenfüülle ſtehenden Anthurium Schertzeri-
anum, und von tropiſchen Orchideen mit uüppigſten Bluüthenbuſcheln, unter anderen
ein Prachtexemplar von Vanilla aromatica mit Bluthen, grunen und reifen Scho-
ten, die einen herrlichen Duft verbreiten. Jnsbeſondere aber zeichnet ſich eine
überaus reiche Sammlung aus Samen gezogener Gloxinien in nie geſehe-
ner Farbenpracht und Kultur aus. Jn ebenſo ſchöner und reicher Auswahl
ſind die Nepenthes und Sarracenien mit ihren eigenthumlichen krugförmigen Blatt-
formen vertreten. Es iſt nicht möglich, alle die koſtbaren und ſeltenen Pflanzen,
wahre Muſter der Kultur und der reren Gart. nkunſt, aufzuzählen. Den
Laien und die Damen intereſſiren insbeſondere die prachtvollen Sammlungen der
Blumenbouquets in den mannigfaltigſten Farben und Formen, kunſtreich und gra-
ziös zuſammengefugt aus unſeren wildwachſenden bluühenden Pflanzen bis zu den
ſelter ſten tropiſchen Orchideen und von allen Größen bis zum Durchmeſſer von
einem Meter. Außcrhalb des Hauptgebaudes ſind in abwechſelnden Gruppen die
Sammlungen der Freilandpflanzen, insbeſondere prachtvoller bluhender Roſen
ausgeſtellt, umgeben von zahlreichen Nadelhölzern und andern immergrunenden
Pflanzen. Jn ſehr geringer Anzahl ſind die Verbenen und Fuchſien, vor Allem
aber unſere Obſt baäume vertreten, von welch' letzteren nur wenige ſchlecht formirte
Birnbäume aufgeſtellt ſind. Um ſo zahlreicher und in a z Auswahl
ſind dagegen die Orangen- und Zitronenbäume vorhanden, die mit Bluthen und
Fruchten beladen ſind. Neben dem Hauptgebäude aufgefuührt, das ebenfalls fur
die Zwecke der Ausſtellung dient. Links ſind hauptſächlich die Sammlungen von
Fruchten aller Art, friſche, getrocknete und konſervirte, iſt jederſeits ein
neues 3ſtöckiges Gebaude aufgeſtellt, dabei aber unſere Kernobſtſorten und
Gemuſe in ſehr duürftiger Anzahl. An ſie reihen ſich die trockenen
Fruchteformen, getrocknete Pflanzen, Holzarten und allerlei Produkte des
Pflanzenreichs an. Hervorzudeben ſind noch die aus Wachs trefflich darge
ſtellten Nachbildungen der Fruchte und Pilze aller Art, ſowie eine lehrreiche Aus-
ſtellung aller zur Bienenzucht gehörigen Geräthſchaften und Produkte. Jn dem
rechts liegenden Nebengebäude ſind vornehmlich die Geräthſchaften, Möbel und
alle derartigen in die Gartenkunſt einſchlagenden Gegenſtände aufgeſtellt, auch ſind
hier die Geſchaftslokale und die Reſtauration.

Wiſſenſchaftliche und Kunfſtnotizen.
Wie wir bereits in Kurze mittheilten, iſt am 18. d. n Leipzig das Urtheil

des Reichs Oberhandelsgerichts in Sachen der Genoſſenſchaft dramatiſcher
Autoren und Componiſten gegen den Director des hieſigen Stadttheaters,
Friedrich Haaſe, publieirt worden. Daſſelbe beſtatigt, wie die „Deutſche
Allgemeine d mittheilt, im Weſentlichen das Urtheil der zweiten Jnſtanz,
weiſt alſo die Genoſſenſchaft mit ihren Anſpruchen ab, und ſpricht das Prineip aus,
daß der jeweilige Director des Stadttheaters das Auffuhrungsrecht nicht fur ſeine
Perſon, ſondern fur das Theater und deſſen Jnhaberin, die Stadtgemeinde, erwerbe.
Nur in Betreff der Stucke „Der alte Magiſter“ und „Der Storenfried“ von
Benedix und „Roſa und Röschen“ von Charlotte Birch-Pfeiffer iſt dem Beklagten
der Beweis guſsegaber daß jene Stucke bereits von einer fruheren Direction er-
worben wurden. Die Koſten des Verfahrens ſind von beiden Parteien gleichmaßig
zu tragen. Von principieller Wichtigkeit iſt die Anerkennung der vom Beklagten
beſtrittenen Activlegirimation der Genoſſenſchaft. ß

Karl Gutzkow iſt in befriedigendem Geſundheitszuſtand von ſeinem
italieniſchen Winteraufenthalt nach Deutſchland zurückgekehrt und hat ſeinen Aufent
halt in Wieblingen, einem Dorfe bei Heidelberg, genommen.

Landwirthſchaft.
Schkeuditz den 18. Mal. (Schkeuditzer Wochenblatt) Die land-

wirthſchaftliche Schule, welche vor einem Monat ihr Sommer Semeſter
begonnen ſchreitet in ihrer Entwickelung ruſtig vorwärts. Die Beſorgniß die
Schülerzahl möchte im Sommerhalbjghre ſich verringern in dem die Söhne des
Landwirths bei dem Mangel an Arbeitskräften daheim gebraucht werden hat ſich
nicht erfuüllt, ſondern die Zahl der Schüler hat ſich ſogar vermehrt und immer noch
treten Eleven ein, ſo die Vorbildung derſelben ausreicht, dem Unterrichte folgen
zu können. Die eröffneten drei Klaſſen ſind faſt vollzählig und wirken in denſelben
ereits ſieben Lehrer. Die Einrichtung des Laboratoriums geht mit dem Unter

richte Schritt vor Schritt vorwärts und ſchon werden demſelben Analyſen uber-
mittelt, ſo daß Herr Dr. Brieſt in Kurze alle Hände voll zu thun haben durfte,
wenn ihm nicht ſowie ſo ſchon durch das rege Jntereſſe, welches die Schuler die
ſem bedeutungsvollen Unterrichtszweige zuwenden, die Zeit knapp zugemeſſen ware.

Wie verlautet, ſoll mit September ein Curſus in der Chemie fur Söh'e der
Fabrikanten, Brauer, Deſtillateure u. ſ. w. ins Leben treten, gleich dem von Fre
ſenius in Wiesbaden geleiteten. Um die ſprachlichen Ziele ſicher zu erreichen,
treten zwei Penſionate ein engliſches und ein franzöſiſches ins Leben und leitet
erſteres Herr Haensler, letzteres Herr Conventes vom 1. Juli. ab ältere Schuler
indeſſen muſſen nach wie vor in der Stadt Wohnung nehmen da ein Penſionat
höchſtens 12 Penſionaäre aufnehmen wird. Erfreulich iſt die Theilnahme welche
alle Schichten der Buürgerſchaft dieſem ſegensreichen Jnſtitute zuwenden. Der
Magiſtrat und die Stadtverordneten unterſtutzen die Anſtalt, die Burger nehmen
nicht nur gern die Schuler auf, ſondern berelten denſelben ein Aſyl, daß dieſelben
das vaäterliche Haus kaum vermiſſen. Ebenſo a enkommend ſind die HerrenLandwirthe. Herr Angern hat wochenlang der Shule ein Pferd zu Verſuchen
ub rlaſſen, Herr Eichel der Anſtalt ein Schwein zu anatomiſchen Zwecken uberren und Herr Rittmeiſter fuhrt der Anſtalt a wöchentlich etwas Neues zu.

ie Maſchinen, Pfluge und Gerathe werden auf den Feldern bereitwilligſt erprobt
und Herr v. Goldammer uübermachte der Schule nicht nur einen herrlichen
Platz zur Errichtung einer Schwimm und Badeanſtalt ſondern ſtellt den Eleven
auch voch zwei Kahne zur Verfügung. Herr F. Knauer ließ es ſich nicht ver
drießen, mitten im Winter mit eigenem Fuhrwerk die Anſtalt zu beſuchen und
Vortrage über die ländliche Arbeiterfrage zu halten, eine Frage von ſo hoher Be
deutung, daß dieſe Vortrage mit zu den vortrefflichſten zählten. Die Maizfabrik
hat bereitwilligſt 1 Hectar Feld gegen Pacht als Verſuchsfeld uüberlaſſen und iſt
nur zu bedauern, daß die Uebernahme deſſelben ſo ſpat erfolgen koante und das
jetzige Wetter jeden Anbau hindert. Der Landwirthſchaftliche Verein aber erfreute
durch ſeine gediegenen Vorträge, Ausſtellungen und Proben ſeine Mitglieder in
hohem Maße. Möge der Anſtalt es ferner glucken ſich kräftig und ſtark zu erhal-
ten und mögen die Opfer, welche zur Zeit noch die Direction bringen muß ſich
reichlich entſchadigen. Bei der Ruhrigkeit, Arbeitſamkeit, dem Ernſt und der Tuch
tigkeit der Leitung und der Lehrkrafte wird ein fröhliches Gedeihen nicht fehlen

und Gott das Werk ſegnen. hFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mal.

Kronprinz. r. Rittergutsbeſ. Pietſch m. Gem. u. Bed. a. Berlin. Hr. Ad-
vocat Burmeiſter m. Tochter a. Kopenhagen. Hr. Beamter Plathner a. Poſen.
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Hr. Pfarrer Stockſcld a. Dresden. Hr. Fabrik. Holl a. Düſſeldorf. Her
Lober a. r Hr. Jngenieur Fritze a. Minden. Hr. Arzt

Dr. Hildebrand a. Königeberg. Die Herrn. Kaufl. Blänkner a. Aachen, Metz
ner a. Hildburghauſen, Bing a. Munſterberg, Hevel a. Nordhauſen Dohr
mann a. M.-Gladbach, Arnold a. Flensburg.

Stadt Zürich.
Rath Kneiſe a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Hande a. Merſeburg. Die Hrru.
Kaufl. Wittner u. Lindenthal a. Berlin, Ludet a. Königsberg, Stegemann u.
Lohl a. Magdeburg, Keine a. Leirzig, Schulze u. Heſſe a. Cöln Kruger a.
Deſſau, Wernicke a. Cöthen, Meisner a. Bernburg, Franke a. Salzmünde.

Stadt Hamburg. Hr. Landw. Graf Tarinsky a. Curland. Hr. Stud. agr.
Reichenhein a. Salzmuünde. Hr. Ober- Amtmann Kleemann a. Gatterſtedt.
Hr. Bat.-Commandeur Major Braun a. Huüningen. Hr. Amtmann Seabel
m. Gem. a. Lubars. r. Fabrik.-Director Brejeha a. Pilſen. Hr. Ritter
gutsbeſ. Baron v. Wollin a. Poſen. Die Hrrnu. Kaufl. Rinfel a. Stuttgart
Hahn a. Leirzig, Hartz a. Hamburg, Miſch a. Magdeburg, Voley a. Ruppin,
Hellingen u. Muhſam a. Berlin, Tacke a. Hagen.

Goldener Ring. Hr. Fabrik. Lamm m. Fam. a. Potsdam.
Richter a. Leipzig. 58 duühlenbeſ. Scelmann a. H
Kaufl. Pohl a. Prag,

Hr. Jnſpector

Bruner a. Schneeberg, Stelzner a. New-VPork.
Goldene Kugel. Frau Hauptmann Löſer a.

leens a. Langenhort.
rath Hauckel m. Gem. a. Potsdam. Frau Hauptmann v. Hoffrume a. Berlin.

Rechtsanwalt Martini a. Grätz. Hr. Gewehrfabrikbeſ. Sauer a. Suhl.
e

raunſtedt.

g

Hr. Geh. Rath Maie a. Frankfurt a M. Hr. Regierungs o

amburg. Die Hrrn. Schweldn. Freibg. St. Aet. 1017/,.
oſand a. Luckenwalde, Wolffram a. Berlin, Claßmann Winden St. Act. 127 Mainz Ludwigshafen St. Act. 133

S eukert a. Leinefeld, Trubel a. Cöln, St. Act. A. C. 162.a. Bielefeld, Reinecke a. Sondershauſen, Peukert feld, t Act. 122),. Thüringer Eiſenbahn St Act. J. 120 Rumaniſche St. Aet.
Hr. Fabrik. Bergt- Märkiſch-Peſen St. Act. 42

Hr. Bahn-Controleur Böcker a. Berlin. Hr. Gerichts Credit-Act. 132.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung-
21. Mai 1874.

Berliner Fonds-Vörfe.
Bergiſch Märkiſche 85/,. Cöln Minden 127 Rheiniſche 131. Oeſterr.

Staatsbahn 190 Lombarden 83 Oeſterr. Creditactien 132 Amerikaner
Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 91 September Oetober S.
Roggen. Mai 58 Juni Juli 58* Juli Auguſt 57
Gerſte loco 53--75.

Sept Oectbr. 57

Hafer. Mai 66*,.
Spiritus lrco 23 28 u Mal Juni 24 6 Septbr. Octbr. 23 1
Rüböl loco i9. Mai Juni i9. Septbr. October 20/

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 21. Mai 1874.

Berlin-Auhalt. St.-Act. 145. Breslau
Berlin Stettiner St.-Act. 154 Cöln

Oberſchleſiſche
Rechte Oder-Ufer-Bahn-St.

Bergiſch-Märkiſche St. Act. 85

Rheiniſcht St. -Act. 131.

Franzoſen 190 Oeſterr.
Darmſt. Bank-Aet. 1487

Louiſe Tief-
Laurahüt!le 65.

Lombarden 83,.
Braunſchweiger CreditAct. 69.

Disconto-Command.- Anth. 171 Dortmunder Union-Act. 56.
bau 85 Hibernig Schamrock 79/,. König Wilhelm 61

Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Rudoilſtadt, Eickmeyer a. Dresden, Rohrſchneider Commerner 81 Tendenz ſchwankend.
a. Magdeburg.

Goldene Roſe.
Hr. Gutsbeſ. Kloß a. Außig.
u. Kind a. Erfurt, Reiband a. Mecklenburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrik. W. Bernhardt a. Leipzig. Die Hrrn. Bren-
nerei-Techniker Hammerſchmidt u. Dr. phil. Müller a. Dresden. Die Herrn.
Oekon. Hildebränd u. Wachtel a. Rudolſtadt. Hr. Jnſpector Joſewiſch a.
Hannover. Hr. Capellmeiſter Bertram a. Brandenburg. Hr. Rent. Knaak
m. Frau a. Granzow. Hr. Lieut. Adolph Brand g. Nancy. Hr. Stug. Helm-
berg a. Wadeteur i Schweden. Hr. Conditor Bauke a, Muhlhauſen i Th.
Hr. Steuermann Kornhagen a. Bremen. Die Hrrnu. Kaufl. Merx a. Bleiche
Dei Cramer u. Barthel a. Leipzig, Wolf a. Magdeburg Lange u. Mejer a.

erlin.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 22. Mai:

Kirchliche Anzeigen.
Jsraelitiſche Gemeinde Freitag d. 22. d. M. Vm. 10 Predigt. Sonnabend
d. 23. d. M. Vm. 10 Predigt von Dr. Froöhlich.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10-- 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- Ukl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-4 Brüderſtraße 6.
Börſe nverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Hand werker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Deutſch.
Kauf männiſcher Verein Ab. 8 Vorſtandsſitzung große Brauhausg. 9.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in „Bad Wittekind
Ausſtellungen. G. uhlig Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unrer-Leirzi-

gerſtr. ucken d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchröomiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach-
mittags iſt die Angalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruher Nacke) Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-, Mi-
neral- und medielniſche Däder.

Bisenbahnſahrten. (C Courierzug, s Schnellzug, P Per-
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Mrg. 9 U. Vm. (P, mit Anſchluß vonW grfeſd nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.), 1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U.
50 M. Nm.
Deſſau 7 U. 10 M. Ab.), 8 U. 55 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle: 4 U. 30 M. Mrg. (P), 9 U. 55 M. Vm. (P),
11 U. 33 M. Vm. (C), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nchts. (0).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 24 M. Vm. (P),
11 U. 45 M. J S 2 u. em. 8 u. Ab. (7).

Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),
4 U. 7 M. Nm. 5 U. 40 M. Nm. (S), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 8 U. Vm. (6), 9 U. 20 M.
Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 9 U. 10 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt. (P),
5 U. 17 M. Ab. (P), 8 U. 50 M. Ab. (S).Nach Guben (uber Cottbus) 5 U. 3 M. Mrg. (P, mit Anſchluß von Cott-
bus 10 U. 6 M. Vm. nach Sorau), 1 U. 40 M. Nm. (S), 6 U. Nm. (0),
zriee g l 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft und 3 U. 45 M. Mrg.
weiter fahrt.
ahnt in Halle: 9 u. Vm. (6), 1 u. 1 R. Nm. 7 u. 44 M.

Nach Leipzig 5 U. 40 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (c), 9 U. 40 M.
BVin. 1 U. 6 M. N. 1 U. 37 W. Nm. (P), 4 u. 17 M. Nwm,
(P), 5 U. 45 M. Nm. (8), 6 U. 1 M. Nm. (7P), 7 U. 18 M. Ab. (S), 8 u.
54 M. Ab. (S), 1 U. 15 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. (S),
9 U. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (S5), 1 U. 15 M. Nm. (P), i U.
35 M. Nm. (6), 5 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 ü. 36 M.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (C), 10 U. 44 M. Ab. (P).

ach ag deburg 6 U. 52 M. Vm. (P), 8 U. ä8 M. Vm. (8), 1 u,
25 M. Nm. (P), 2 U. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M. Ab. (6),
9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 54 M. Ab.

Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (0C),
9 U. 30 M. Vm. 1 u. 25 M. Nm. 4 u. 6 M. Nm. 551 M. Nm. (P), 7 U. 13 M. Ab. (S), 1 U. 7 M. Nchts. (P).

Nach Thüringen 6 U. Mrg. 7 U. 55 M. Vm. (8), 10 U. 5 M. Vm. (P),
11 U. 41 M. Vm. (S5), 1 U. 55 M. Nm (P), 7 U. 50 M. Ab. (P), 10 ü.,
40 M. Nochts. (9).

Ankunft in Halle: 4 U. 11 M. Mrg. (5), 8 U. 5 M. Vm.
1 U. 15 M. Nm. 5 U. 20 M. Nm. (P) 5 U. 42 M. Nm. (8), 8 R.
50 M. Ab. (S, welcher von Leirzig über Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M.
Ab. (P).

Personenpesten, Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab

Hr. Wagenmeiſter Bach a. Eiſenach. Frl. Dreyſe a. Gotha. Halle d. 20. Mai.

(22 10 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach

mm

Die heute abgehaltene Generalverſammlung der Actio-

r D r e r r r J 2Die Hrru. Kaufl. Caäſar Deichmann m. Frau re der Sächſiſch-Thuringiſchen Actien- Geſellſchaft fur Braun-
kohlen-Verwerthung war von 43 Actionaären beſucht, welche einen Aectien-
beſitz von 1631 Stuck mit Berechtigung auf 304 Stimmen repraäſentirten. Auf
Vorleſung des Geſchaftsberichts, welche den erſten Gegenſtand der Tagesordnung
bildete, wurde verzichtet; derſelbe gab jedoch in Verbindung mit der Bilanz zu

mehrfachen Erorterungen Veranlaſſung, deren Weſentlichſte die Vertheilung der
Dividende betraf, indem ſeitens der Beſitzer der Stammactien der Vorſchlag ge-
macht wurde, die den Prioritäts-Stammactien zukommende Dividende von insge-

ſammt Thlr. 17,500 (5 pro Actie) nicht zur Vertheilung gelangen zu laſſen,
ſondern dieſen Gewinn zu Abſchreibungen auf Maſchinln und Utenſilien zu ver
wenden. Die Unannehmbarkeit dieſes Vorſchlages, der uüberdies in einem vor
ſchriftsmaäßigen rechtzeitig eingebrachten Antrage hatte formulirt werden muſſen,
wies der Vorſitzende an der Hand des Statuts und der von der bevorzugten Stel
lung der Prior.Stamm-Actien handelnden Paragravhen. nach. Eine zweite Er-
örterung rief die Frage hervor, ob die Abſchreibung auf die SubſtanzContis,
welche in den letzten Jahren erheblich gewachſen ſeien, in W Höhe vor
enommen waäre, auch in dieſer Beziehung konnten beruhigende Erklarungen gege
en, und der Nachweis geführt werden, daß durch ordentliche und außerordentliche

Abſchreibungen, fur die letzten 11 Jahre in Sa. 1,033,430. 1. 7 Pf. betragend, dieſem
wohlberechtigten Verlangen mehr als genugend Rechnung getragen ſei. Auskunfte
uber die Geſchäftslage wurden nachzden verſchiedenſten Richtungen hin erbeten, von
der Direction in ebenſo bereitwilliger als ausführlicher Weiſe ertheilr, der durch die
Coneurrenz des penſylvaniſchen Petroleums etwas lahm gelegten Jnduſtrie etwas
aufzuhelfen, ſeien innerhalb derſelben Erfindungen im Gange, deren practiſchez Ver
werthung in einer rationelleren, billigeren Aufarbeitung beſtände und die ſich auch
die Sachſ.-Thur. Act.Geſ. zu Nutzen machen werde. Der Antrag eines Actionärs
auf Beſchränkung der dem Verwaltungsrathe zuſtehenden Rechte bezuglich An u.
Verkaufs von Jmmobilien wurde, weil in dieſer Verſammlung nicht discutabel und
nachdem der Vorſitzende mit gutem Grund darauf hingewieſen, daß der Verwal

tungsrath bei Objecten von namhafter Bedeutung ſtets einen Beſchluß der Gene-
ralverſammlung extrahirt hätte, wieder zurückgezogen. Es erfolgte hierauf die
Vorleſung des Reviſions-Berichts, laut welchem die Commiſſion zu Erinnerungen
keine Veranlaſſung gebabt hatte, und aus dem wir als weſentlich hervorheben,
daß kunfiig nicht 10 Thlr. pro 1000 Tonnen, ſondern 5 Thlr. pro tauſend Hee
toliter geforderter Kohlen, abgeſchrieben werden ſollen. Die Decharge- Ertheilung
erfolgte hierauf durch einſtimmigen Beſchluß. Zu Reviſoren fur das laufende
Geſchaftsjahr wurden die Herren Ullrich, Dr. Trotha und Otto von hier ernannt
und die ausſcheidenden zwei Mitglieder des Verwaltungsraths, Juſtizrath Niewandt
und Rentier Keferſtein wiedergewahlt.

„JCTg t SCTTCcCcccc7mfü—ÜED

Dekanntmachnngen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſtwirths Chri-
ſtian Heinrich Knabe zu Teuchern iſt zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf

den A. Juni er. Vormittags 10 Uhr
im Terminszimmer Nr. 4 anberaumt worden. Die Betheiligten wer
den hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge-
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger,
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord be-
rechtigen. Die Bilanz nebſt dem Jnventar und dem vom Verwalterüber die Natur und den Charakter des Konkurſes erſtattete ſchriftliche

Bericht liegen im Büreau Zimmer Nr. 5 zur Einſicht der Be
theiligten offen. Handlungsbücher hat Knabe nicht geführt.

Zeitz, den 26. April 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.e

Vorddeutsche Hagel- Versicherungs- Gesellschaft.
Der Konkurrenz-Neid gegen die Norddeutſche iſt ſo groß, daß von

gewiſſer Seite jedes Mittel ungeſcheut gebraucht wird, um die Mitglie
der derſelben abwendig zu machen. Wie weit dies geht, dürfte ein ano
nymes Flugblatt, unterzeichnet „der bekannte-alte Landwirth“, näher be
leuchten welches das lügenhafte Gerücht verbreitet: es ſchwebe ein Stem
pelOefraudations- Prozeß gegen die Geſellſchaft! Ein ſolcher liegt we-
der vor, noch iſt ein Grund hierfür vorhanden. Es iſt dies unlautere
Machvwerk eine abſichtliche Entſtellung von Thatſachen weshalb ſich auch
„der bekannte alte Landwirth“ nicht nennen mag. Es wird jedoch dem
Anſcheine nach die Jdentität des Verbreiters ſich feſtſtellen laſſen, um
gegen ihn wegen Verläumdung in Gemäßheit der 88. 185 bis 200 des
Strafgeſetzbuches vorzugehen, obgleich zur beſſeren Geheimhaltung ſelbſt
der Name des Druckers des Pampyhlets verſchwiegen iſt.

(H. 12326.) Die Direetion.
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Canzlei-, Concept u. Briefpapiere, Düten, Beutel, Packpa-
piere v. Pappen, alle Sorten Schreibmaterfalien empfiehlt billigſt

F. u Kleinſchmieden 10.
Einrichtungen für eleetriſche

Klingeln und Haustelegraphen
in Fabriken, Hötels und Privathäuſern werden ge-
wiſſenhaft und pünktlich ausgeführt.
Halle a/S., Parade- Platz Ur. I. Herm. V o.

Mechaniker.

Russischer Gegenseitiger Bodenoredit-Verein.
Die Nummernverzeichniſſe der am 1./13. Mai 1874 gelooſten

318 Pfandbriefe 1. Serie, 305 Pfandbrieſe 2. Serie,

281 3 276 4.270 260 6.510 Pfandbriefe 7. Serie,
zuſammen 2220 Stück,

ſowie der in früheren Verlooſungen gezogenen, jedoch noch nicht zur
Zahlung vorgewieſenen 255 Stück 1. Serie, 2656 Stück 2. Serie, 184
Stück 3. Serie, 175 Stück 4. Serie, 112 Stück 5. Serie und 183
Stück 6. Serie, zuſammen 1175 Pfandbriefe, ſind erſchienen und kön-
nen an meiner Kaſſe in Empfang genommen werden.

Nach außerhalb verſende ich auf Verlangen Exemplare portofrei.

Halle a/S. 21. Mai 1874.Halle a/S. H. F. Lehmann.

Herbst Brüning,
Maschinenfabrik,

(Drei Schwäne) Halle a/S. Rannische Str. 16,
empfehlen ſich zur Anfertigung von:

Dampfinaschinen, Dampfpumpen, einfach und dop-
pelt wirkend, jeder Größe, Locomobilen, wie jeder Prn-
pennanlagre nach Erforderniß, Einrichtungen für Zuchker- und
chemische Fabriken, Brenn-, Branereien und
Ziegeleien, Gruben, Mahl- und Schneidemüh-
len, Transmissionen, großen Schmiäedestücken,
roh und bearbeitet, c.

Reparaturen jeder Art, wie auch an Locomobilen
und Dampfdreschmaschinen, ob denutsch oder eng-
Iäüsches Fabrikat, werden gewiſſenhaft, gut, ſchnell und billigſt
ausgeführt.

el z Guten gelben Hafer ab Bahn-Ein Geldſchrank hof Naundorf und ab Boden
von Sommermeyer Co., Löbejün in Ladungen u. Wiſpeln
in gutem Zuſtande, ſteht Domicil- zu möglichſt billigen Preiſen bei

verändert zum m Franz Buſch in Löbejün.
edwigſtraße A, J. FSe Mühlenverkauf.Eine ſchon benutzte, aber noch Eine Bockwindmühle mit 3 Gän-

in gutem brauchbaren Zuſtande be gen in guter Lage, neuem Wohn-

findliche hauſe, Stallung und 1 Morgen
Land ſoll für 3400 mit 1000hydraulische Presse en derte er

wird zu kaufen geſucht. Adreſ- Der Reſt kann ſicher ſtehen bleiben.
ſen mit Angabe des Preiſes, der

ſionen vermittelt unter H. 32193 a Ein tüchtiger, praktiſcher erſter
die Annoncen- Expedition v.
Haasenstein Voglerin Dresden.

Ein großer Poſten
unkündbarer Bankgelder

iſt zur erſten Stelle, jedoch nur
auf Objecte in großen Städten
und in Poſten von nicht unter
10 Mille auszuleihen. Zins-
häuſer werden bis zu zwei Drittel,
induſtrielle Gebäude bis zur Hälfte In meinem Colonial Waaren;,
des Werthes beliehen. Taback, Cigarren und Spirituo-

Dem entſprechende Geſuche be-
ſördert unter Chiffre H. 3569.
die Annoncen- Expedition v.
Rud. Mosse in Leipzig.

60 fette Hammel u. 3 fette Ochſen

verkauft Prieſter Nr. 4.

verſteht und gute Zeugniſſe beſitzt,
wird unter ſehr günſtigen Be-
dingungen auf ein Rittergut in
der Nähe Erfurts zum ſofortigen
Antritt oder per 1. Juni a. c. ge-
ſucht. Offerten bittet man unter
II. 5452a in der Annoncen-
Expedition von MHaasen-
stein Vogler in Erfurt
niederzulegen.

ſofort oder ſpäter zu beſetzen.
Ernſt Veyer.

3te Sendung neue Mat-
jes-Heringe, vorzüglich
ſchön, erhielt Boltze.

C. Koelbel in Huerfurt. rengeſchäft.
i sfähigkeit und der Dimen-Le ſtung hig seburg.Verwalter, der auch Rübenbau

ſen Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle

Ein Koffer- u. Lederwaag-
ren-Geſchäft in guter Lage in
Leipzig iſt Umſtände halber bil-
ligſt zu verkaufen für Kundſchaft
wird nichts beanſprucht. Uebernah-
me der Waaren c. laut Factura.
Adreſſen unter H. 32466. an die
Herren Haasenstein GVogler in Leipzig erbeten.

Wir haben eine Partie Knochen-
kohlenabfälle abzugeben. Re-
flectanten wollen ſich wenden an
Zuckerfabrik zu Erdeborn

b. Oberröblingen a/See.

Stelle-Geſuch.
Eine Oekonomie Wirthſchafterin

in geſetzten Jahren die viele Jahre
die Wirthſchaft ſelbſtſtändig geführt
und gute Zeugniſſe hat, ſucht den
1. Juli oder 1. Aug. ſelbſtſtändige
Stelle. Geehrte Offerten erbittet
man unter A. M. r 100 poste rest.
Schkeuditz.

1 Fuchs mit Pleſſe, zwiſchen 2
die Wahl, 10 u. 7 Jahr alt iſt zu
verkaufen beim Oekonom Schmidt
in Braunsdorf.

August Köhler aus Als-
leben a/S. verkauft ſeinen lIb-
Kahnmn mit ſämmtlichem Jnven-
tar, Trag fähigkeit 3400 (a.
Kaufluſtige wollen direct mit mir
in Verbindung treten.

Eine große Uhr, paſſend in eine
Fabrik, iſt billig zu verkaufen kl.
Ulrichsſtr. 7, 3 Treppen.

Ha Ein elegantes Kutſch
u. Wagenpferd mit Wa-

gen und Geſchirr ſteht
Ver änderungshalber zum ſofortigen
Verkauf. Zu erfragen in der Re
ſtauration von Aug. Zehne
hier, Fleiſchergaſſe Nr. 26.

Ein junges Mädchen aus guter
Familie ſucht ſofort Stellung als
Putzmacherin oder in einem Weiß-
waarengeſchäft oder Galanteriewaag-

Gefäll. Adreſſen bittet
G. F. E. poste rest. Mer-unter

Kellner- Geſuch.
Geſucht wird zum ſofortigen An
tritt ein fleißiger ordentlicher Kell-
ner im Hötel garni zur Tulpe.
Ein gebildeter Kellner wünſcht
in 1 Hotel oder in 1 gangbaren
Reſtauration bald Plazirung. Gef.
Offerten unter K. F. 13 poste rest.
Halle.

T Mehrere Kellner, Kell
nerburſchen u. 2 Kellnerlehrlinge
finden ſof. Stellen durch

Fr. Rinmnneweiss.
Jch warne hiermit Jedermann,

meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen, indem ich keine
Zahlung leiſte.

Chriſtian Walter
aus Nietleben.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wir bringen hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß, daß der hieſige

Wollmarkt
10. u. II. Iumi c.

abgehalten wird.
Deſſau, d. 17. Mai 1874.
Bürgermeiſter und Rath.

J. V. Freyberg.

Offene Stellen
für 2 tüchtige Kellner, 1 Kellner-
burſchen, 1 Kutſcher, 2 Kochmam-
ſells und 1 Waſchmamſell mit 60

Gehalt durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Einen größeren Poſten diverſes
altes Eiſen hat zu verkaufen

Zuckerfabrik zu Erdeborn
b. Oberröblingen a/See.

Bad Wittekindl.
Freitag den 22. Mai

Grosses Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.

Anf. 3 Uhr. W. Halle.
Brachstedt.

Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag
Ball, wozu freundlichſt einladet

A. Mennicke.
Bergſchenke bei Eröllwitz.

Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag
Tanz. Fr. Herrmann.

Den 2. u. 3. Pfingſtfeiertag ſo
wie zu Klein- Pfingſten ladet zum
Tanzvergnügen ein B. Barth.

Holleben.
Den 2 u. 3. Pfingſtfeiertag ſo

wie zu Klein- Pfingſten ladet zur
Tanzmuſik freundlich ein

die Geſellſchaft.

Großkugel.
Zum 2. Pfingſtfeiertag Geſell-

ſchaftsball. Anfang 4 Uhr.
Zum 3. Feiertag Tanzmuſik,

wozu ergebenſt einladet
G. Reiche.

Hohenthurm.
Den 2. Pfingſtfeiertag ladet zum

Ball freundlichſt ein W. Weber.
Das Quartal vom Maurer und

Zimmergewerk des Saalkreiſes fin-
det Dienstag den Zten Pfingſtfeier
tag im Gaſthof „Z Zum Mohr
in Giebichenſtein ſtatt.

Der Aufzug beginnt des Morgens
punkt 7 Uhr, wozu die Mitglieder
recht zahlreich eingeladen werden.

Der Vorſtand.
Einladung.

Zum Pfingſtbier ladet den 2. u.
3. Feiertag, ſowie Kleinpfingſten
in der Laube des Hrn. Franke
in Beuchlitz freundlichſt ein

die Pfingſt- Geſellſchaft.
Zum 2. Pfingſtfeiertag laden zum

Ringreiten freundlichſt ein
die jungen Burſchen
von Peißen und Rabatz.

1 Thlr. Belohnung
für den Wiederbringer eines Porte-
monnaies: Jnhalt ein Thalerſtück
und ein 20 Markſtück, verloren
auf dem Wege aus dem Levy-
ſchen Geſchäfte Steinſtraße, Bar
füßerſtraßen-Ecke bis Mitte Stein-
weg. Thorſtraße 10.

Jn

T

heute
iußerte
är tig

zu der
ganzen
von G
eichsſe

zu dis
auf di
Alle;
Wenignoch q

Sie ha
Zuſtan
ichtig

das de

ind bl
K

kiſenb
Hafena
indun
e iſenb

us B
des B
nüſſen.

P

n der
ſerrſchi

Man
otiren
delcher

Der V
des ar
geantw
derblei

ieth,
behalte

eichs

atte
Decaze

uholer


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 117.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Erste Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Zweite Beilage.
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







